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St. ©allen Beilage 3U Ztr. 6 fcer Sd}wex$ev ^rauert getturig. 10. ^ebruar 1895

Iftotif.
J9te rwveßri'tcßm Jlßomtmfen im

JUtsfanbe, tt>eCd?e uns 6en Jlßonne=
mertfsßefrag für bas l'ofjte 3aÇr rtod?
ntd?t entrichtet £a6e», werben ßtentit
ßöfftcßfl gebeten, beit betrag geff. Be=

förberi'icßrt per "jJfoftwtanbaf etn^n-
fenben.

VocfeacfetMtggDotlft

Die C^eMtion.

Me erpe 3^xJjlittra|uljläufertn.
SBäferfnb jur 3eit bas fcfeöne ©efchlecfet auf bett

öffentlichen ©djlittfcfeubbahnen ungeftört unb unbehelligt
bent Gigjport bulbigen barf unb oft auf ben Gigbafenen
an 3af)l bie Btunngleute übertrifft, batten bie Bafen»
breifeerinnen für biefeS gefunbe unb fcßöne Vergnügen
einen feßtreren ©tanb. $>ie erfte ©(hlittjdjuhläuferin in
ßeipjig jeigte flct) bor ungefähr 60 Satiren auf bem ge»
frorenen £eicfe ber großen gunfenburg. Gg War bie
grau eines föucßfjalterS unb SïnffterS in einem Banf»
gefdjätt, eine grofee, ftattliche $ame, bie eines Xages
ganj ungeniert auf genanntem Xeicbe ihre Gigfportftubien
begann. $ie Bermunberung ber Gigfaferer machte balb
Spötteleien unb fdjlecfeten SBißen fjilaß; aber bie ®ame
liefe fiefe baburefe niebt im minbeften ftören. llnbcfümmert
um ihre Umgebung fah man Xag für £ag bie Btefen»
figur ber ®ame auf bem grofeett ieiefee ihren Uebungen
obliegen. Stach menigen SCagen fction jdjmebtefie geroanbt
unb ficher über bie glatte gläcfee bahin. Uno fiebe bal
es Wäbrte nicht lange unb ber guufenburger Seich mar
mit alten unb jungen Samen faft überfüllt, ©onaefe
mürben es erft fecfejig Safere her fein, feit Samen in
Seutfchlanb öffentlich auf bem Gife fid) Bergnügen.

Me (Erbin Etnr» mrnnußlidirn ©Er-
mögrna.

2Jlife §elene Garol aus Bofton, bie fid) befanntlid)
gegenwärtig jum Befucfee ber geftfpiele in Bafereutfe auf»
hält unb bort mie eine ©ehensmiirbigfeit erften Bangeg
angeftaunt mirb, geht in ben nädjften Sagen nach Berlin.
Blife Garol, bie erft neunjebn Safere gäblr, hat in 23at)=

reuth einen mehr als fürftlichen ßuj-ug entfaltet unb ba»

burch beinahe ben Berbacfet ertuccfr, bafe man es mit
einer — §od)ftaplerin ju thun habe. Siefer Betbacbi mar
nun noUftänbig unbegrünbet, bettn bie jugenblidje 2lmeri=
fanerin ift bie Sochter bes falifomifdjen GifenbahnfönigS
Bit. Garol, ber mehr Blittionen Sollars befißen fall, als
ber granffurter Bothicfeilb Blillionen 3Jtarf. Blife §elene
Garol hat fid) auf ihrer Steife nach Bapteutfe Don einigen
greunbinnen begleiten laffen, bie einem ameritanifeben
Blillionärinnenpenfionat angehörten, in bem fie felbft
ihre Grjiefeung genoffen hat. Sie Soften beS Unterhaltes
ihrer greunbinnen beftreitet fte aus eigenen Mitteln, uttb
bafe biefe Soften nicht gering finb, erfeellt aus ber Sffeat»
fache, bafe Blife Garol für jebe Borftellung im geftipiel»
häufe acht Sogenbillets &u je 40 Blnrf bejiefet. §ieju
fommt eine gleiche Slnjafel bon ißarfettbillets ju je
20 Blnrf für bas „©efolge". Stber biefer fßoften jählt
ju ben geringfügigsten im Beijebubget ber trangatlan»
tifchen Blufiffreunbtn. Sa fid) in ber fleinen Blninftabt
felbft fein ganj geeigneter SBobnfiß für bie höheren Sin»
forücbe ber höheren Söd)ter Slmerifag fanb, hat Blife
Garol bas eine ©tunbe Don Bnfereutb entfernte „©cblofe
gantafie" für möchentlid) taufenb Blarf auf bie Sauer
Don fechS SBochen gepachtet. Siefes romantifd) gelegene
©chlofegut ift eine ehemalige Befißung bes nerftorbenen
Verjogg SUejanber Don SBürttemberg unb fein ©djlofe»
gebäube säfeU unter ben mnnnigfacfeften Ginridjtungen
für ben Komfort etma fechsjig möblierte 3'mmer. 3"
bem Blufifjimmer befinbet fid) ein glügel, ben Blife
Garol eigens aus Slmerifn mitgebrad)t hat unb ber ju
ben foftbarften gehört, bie je gebaut morben finb.

Slug töerlin hat bie junge Slmrrifnnerin fiir fich

unb ihre greunbinnen eine Slnjafel Gguipagen mit beit
nötigen Kutfcfeem fontmen laffen unb ein Beitinftitut in
ber Biirnbergerftrafee mürbe beauftragt, einige Beitpferbe
in Begleitung tüchtiger Beitfnecfete nad) „@d)Iofe gan»
tafie" ju fcfeiifen. Sie fed)«möd)igen Sßad)t= unb Grfeal»
tungsfoften beS Bfcrbe» unb Ülfagenmaterials unb feiner
Bebienung follen etma 20,000 SJÎarf betragen. Sie @e=

jpanne bienen and) baju, ben îlmerifanerinnen, bie auf
,,©d)Iofe fjantafie" Don bent eigenen Siichenperfonal
bereiteten ©peifen nach bem fÇeftfpielbaufe ^u überbringen,
mo fie in ben StDtfchenpnufen ferniert merben. — 2Jtan
febäfet ben Betrag, ber ÜJtife Garol für ihre täglichen
Bebürfniffe jur Berfügung ftept, auf runb 10,000 2Jîarf.
Sluf ihrer Uteife nach Berlin mirb bie amerifanifebe Grbin
Don ihren fÇreunbinnen begleitet fein, bie felbft ju ben

reid)ften Söchtern bes Sanbes gehören.

Beues iinm BüdiErmarM.
3m Berlage Don 3ahannes ©uttjeit in Söflingen

bei Ulm ift erfdjienen unb à 20 Sappen per Gjemplar
ju bejiehen: 15as wilT ber |laturj>rebtger f nebft 3Beg=
meifer sunt §auptfchriftentum ber ÖiefutrbheitSpflege, 3luf=
Uärung, ©eelenoereblung unb Seform auf allen ©ebieten.
©ans befonbers merben bie grauen fid) intereffieren für
ben tfjinroeis auf bie Bücher, melche bie 5rauen=, Gpe=
unb iüebesfrage befeanbeln.

pie neue(le lluntmer ber „|>(l)tDei}ertfdjeit ?eit-
fcÇrift für0enteinnühigfteit"(Drgan ber ©cbmeijerifchen
gemeinniißigen ©efellfdjaft) enthält einen Stuffaß über
Slrbeiterfchußgefeßgebung in ÇÇranfreich, eine Slage über
bie im Santon ©t. ©allen noch gebräuchliche unjmecE=
mäfeige Berforgung ber Sinber in Slrmenfeäufern; bas
Brotofoll ber 3ahreäberfammlung ber „©cbmeijerifdjen
gemeittnüßigen ©efellfchaft" am 10.—12. September 1894
unb einiges meitere.

SBie ftets feit mehr als 30 Saferen erfcheint im
Sejember ber 3ettungSfatalog^RtiengefelIfchaft^onfen-
(lein & 5Jogfer als ein mertooUcS SBeibna^tSgefcbenf für
bie ©cfcbäftsroelt. 2BaS btefes ftattlicfee SBerf ftefe Dor»

genommen bat, bas erfüllt es in Don Safer ju Safer fiefe

fteigernbem Blafee: eS ift ein unentbehrlicher güferer burefe
baä Sabferinth ber fjßrtffe unb bietet unfcfeäßbare 8lnfealtS=
punfte für biejenigen, melcbe fid) berfelben bebienen. Sie
feanbliche §orm, bie überficfetlicbe Slnorbnung beS Stoffes,
bie rniufommene Ginfügung eines SlotijfalenberS, bie um=
fangreiefeen Blitteilungen über DieleS im ©efefeäftsbetriebe
SBiffensroerte 2c. finb auefe in biefem Safere beibehalten,
babingegen übertreffen Bapier unb Srnd, fomie ber äufeerft
elegante Ginhanb bie früheren Sluflagm ganj bebeutenb
unö machen bas SBerf ^u einem ©cfeniud jebeS Schreib»
tifefees. Blit Verausgabe biefeS fiataloges feat öie fjirma
Vaaienftein & Bo. ler Slftiengefellfcfeaft Don neuem ben
BeroeiS iferer Sücfetigfeit erbracht; mir empfehlen ber
inferierettbett Çrauenmelt biefeS SBerf ganj befonberer
Beachtung.
$ebid)le »on ^art pienenlïeln. 3üricfe unb ßeip^ig.

Berlag Don Sterns litterarifdjem Bulletin ber ©efemeis,
1895. Brofcfeiert fïr. 3.

GS ift bies eine fleine ©atnmlutig gemütboller, ffem»
patfeifefe anflingenber Sieber; bie belle StbenSfreube barin
tbut einem mofel unb bie ^eitmeilige SBebmut niefet tuet).
Sie meiftett ber Siebtr finb ber Batur entnommene
©timmungsbilber. Ser Siebter feat, mte jeber boettfefe

Deranlagte SBenfcb, bas Bebürfnis, fid) in ber Batur aus»
juleben, ihrm Derföbnenben Ginflufe auf fiefe einroirfen
ju laffen. GS ift ein Büchlein, bas auefe einfacheren @e=

mütern Derftänblicfe unb gugänglicfe ift.
Jas fäfüdi. Gin ©ang Don ber Sonau. Bon Sranj

SBalff. 2 ipgig, Berlag Don Osmalb Bluße, 1895.
GS beftefet eine 2lrt Slebnlicfefeit jioifcfeen fjranj

SSfnlff unb Sari Bienenfiein. BieUeicfet ift'S bie SanbS»
mannfd)nft, bie Dermanbte ©efinnung unb Bnfitten be=

bingt. Uns grauen bebagt biefe gcmütüoUe, marm em»
pfinbettbe, leichtlebige öfierreidji'cfee 2lrt, bie ieferorren
Sonfliften aus bem SBege ju gefeen liebt, ober ihnen
menigflenS mit einem gemiffen gefunben §umor unb 2e=
bensmut begegnet. Siefe Siebter hängen aud) mit Bor»
liebe iferen ©efebiefeten ein gutes Gnbe an unb bas haben
mir grauen gerne, ©o ift es im Dorliegenben Büdilein,
bas fid) fliefeenb unb leicfet lieft: Ser Griebel, ber in
bie Stielt btnauSjog, unt bas ©lücf ju fudjen, finb t es
fcfeliefelid) ba mieber, mo er es am Ülnfange üerlaffen.

Tin I QC per Meter Cheviots, ca. 140 cm breit, zuri. 1 JJ Herren-und Knabenkleidern
per Meter modernste Buckskins, ca. 140 cm,
sowie hervorragende Auswahlen in Kam in-
gams, schwaize u. far'»ige Tuche, Mvrée-
u. Jagdtuche, Ueberzieher- u. Hoseustott'e,
Loden, Diagonale u. echt, englische Cheviots,

gezwirnte Anzugstoffe. — Buckskin-Resten sehr billig. (774
Total neue Sortimente franko zur Auswahl.

Fr. 2.15

Oettinger cß Co., Centraihof, Zürich.

Was, Wo und Wie
Sie annoncieren mögen, unterlassen Sie nicht, sich der

bewährten Vermittlung des Hauses

Haasenstein & Yogier
erste und älteste Annoncen-Expedition

zu bedienen, das Inserate in sämtliche Zeitungen
befördert, auch bei Benützung vieler Journale nur eines
einzigen Manuskriptes bedarf und bei umfangreichen

Aufträgen höchsten Rabatt gewährt.
Dasselbe ist unzweifelhaft am ehesten in der Lage,
bei aller Garantie für rascheste und zuverlässigste
Ausführung wirkliche Vorteile zu gewähren, und, wo

es gewünscht wird, kompetenten Rat zu erteilen.

F. Jelnioli, Fabrik-Depot, XMrich, sendet an
jedermann franko: Muster von farbigen Damen-
kleiderdoffen, Bai 1stollen, doppeltbr., in glatt u.
gemustert, ca. 3000 versch. Dessins, von 75 Cts.
bis Fr. 6. 25 p. Mtr. — auch von Herreustoffen.
Bettdecken und Baimnvollwaren. [1019

Eine Thatsach.e.
Es ist allgemein anerkannt, dass die heutige

Damenwelt dem täglichen Gebrauch der Crem«
Simon jene reizende Hautfarbe und jenen matten
und aristokratischen Teint verdankt, welche das
Kennzeichen der wahren Schönheit bilden. Eine stets
reine, ni« rissige oder aufgesprungene Haut, Gesicht
und Hände frei von Runzeln, Blasen, Frost- und
Hitzflecken, alle diese Vorzüge werden stets erzielt,
wenn man für seine Toilette die echte Crème Simon,
den Puder de riz Simon und die Seife Simon adoptiert

hat. — Diese hygieintschen Parfümerte-Arlikel
werden häufig von den Aerzten empfohlen. [98

Um Nachahmungen zu vermeiden, versichere man
sich, dass jeder Flacon auch wirklich die
nebenstehende Unterschrift von

J. Simon, 13 rue Grange

Batelière, Paris, trage.

Gin frifdjer 3U0 0e&t öurefe ba§ foeben erfefeienene
erfte §eft bc§ neuen Safergnng« ber ,,$atfenfau6e".
2)er neue farbige llntfchlag, ber ben Gfearafter be§ all»
beliebten Santilienblatte? ftimmungbbotl ausprägt, tnirft
ungemein anfpreefeenb. 3toei intereffante größere Gr-
ääfeluttgen aus bem mobernen ©efetlfcfeaftäleben, „Buen
Betiro" Don 2JÎ. Bernfearb unb „Um eine Sleinigfeit"
Don 3- 5£orritnb feßen mit fpannenbett Biotinen ein.
Unter ben gafelreictien SÜuftrationen mechfrln mit lebenê»
Dollen §iftorien» unb anmutigen ©enrebilbern in bunter
ffolge foldje ab, bie in unmittelbarem Bejug jur ©egen»
mart ftefeen. Slucfe bie illuftrierten Slriifet haben biefen
Beij. ®a8 bie baprifefee Suftiä toieber fo lebhaft be=

fcfeäftigenbe „Vaberfelbtreiben", bas Surleben in SBöriä»
feofen beim Bfarrer Sneipp, bie neuen ©olb» unb ®ia»
mantfelber in ©übafrifa treten in Büb unb SBort DorS
Buge. Baiürlicfe fefelt e« nicht an gebiegenen Beiträgen
äur Bolfsgefunbfeeitgpflege ; in bem Sluffaß „Sopffcfemersen"
Warnt Dr. §. ©efeaefer oor ber falfchen Befeanblung, bie

jo bielfacf) gegen bie berfefeiebenartigften Sopfwebleiben
in Brauch ift- @cfec befeeTjigengroert ift auefe ber Slrtifel
„gegen ben ©efeeimmiltelfifemrabel". Bon befonbers glücf»
liebem Vumor ift ber S£>£t burefebrungen, mit bem Gor»
neliuä ©urlitt eine reiefee Sluswafet Don Slbbilbungen
weiblicfeer Sopfbebecfungen aller Bötfer unb 3etten
bereitet feat. $ag alte nie gelöfte Brohlem ber Blobe
finbet feiet in Waferfeaft geiftreiefeer SÜBeife neue Beleuchtung.

Brißtkajten tuet Estrakfitnt.
An Derfcfiiebene ^inlenbertnnen oon Antworten

auf fragen int Jpreèhfnaf. Briefen, bie Slbreffen ober
anbere 2lu8funft oerlangen ober bie Offerten jur Be=

förberung enthalten, bitten Wir bie nötige jjranfatur
beilegen ju Wollen, Wenn prompte Grlebigung erfolgen
foil. $en Betreffenben mag ba« B°Tto nebenfäcfelich er»
fefeeinen, Weil fie nur einen Biief fefeiefen, wenn aber
auf ein unb bitfelbe Sfrage oft 20—30 unb noefe mefer
Briefe jur Beförberung eingehen, bann liegt bie ©aefee
anber«. 2Bir übernehmen für unfere Werten 2lbonnenten
gerne bie Blüfee ber Uebermittlung unb ber Slbreffen»
ertetlung, aber ba? Borto müffen Wir beijulegen bitten.

Sr. #. A-, $>• in A. unb Sprn. §. p:. in
SBir müffen um ©ebulb bitten. 3U brieflichen Slntworten
reicht bie 3ert gegenwärtig nod) niifet. Slnt guten SBilten
fefelt es nidjt, aber wir fönnen bie eilenben ©tunben
niefet aufhalten.

fÇrt. §. in A- unb §rn. 3. in 2>ie

Slugfuferung war auf biefe Bummer niefet möglich.
Borarbeiten erforbern mefer 3etL ils wir momentan er»

übrigen fönnen.
IPlrS. 38. 3. in jÇûr bie freunblicfee ßittera»

turjenöung herjüdien $anf. Blit ber Brioatlorrefponbenj
finb wir gtiinblicfe feflgefaferen. GS gebt unä mefet beffer
als ben Dereiften Seen. Stenn bie Slälte briefet, fommen
hoffentlich auefe unfere SBellen wieber in i^lufe. Big bafein
auf biefem SBege unfre bergicfeften ©riifee.

33eftümmerte ^Sutter in £8. Gin Slufentfealt alg
ÎJienenbe in ber greatöe würbe ber unoerftänbigen jungen
ioefeter am ficfeeiflen ben richtigen Begriff betbrtngen Don
iferen bisherigen ßeiftungen bafeeim. ©efeon bag ©uefeen
nacfe einer paffenben ©teile unb bte bannt Derbunbenen
Sorrtfponbenjen würben ber Berwöfenten bie Slugen öffnen.

langjährige Abonnentin A* 3-L in 3Jnfef. »für
3ufteüung eingefeenber Slntworten bebürfen Wtr Sferer
Slbreffe.

Jtreßfttnte in J. Sfer SBunfcfe Würbe gerne berücf--

fiefetigt. — Sie „3ufunftige in S-" mufe fiefe noefe gebulben
®ag SBort „gelegentlich" geigt ung, bafe Sfenen ber Be=

griff oon ber „fargen 3fi'" oiefet fefelt. jjreunblicfeen
SBunfcfeen entfpreefeen Wir allegeit gerne, boife mufe bag

3)ringenbe ftetg Dorangeftellt merben.

^tau cJ. m 31. ©in bief beftriefeeneg Butterbrot
ober eine ©efeeibe "©ped jum gewöhnlidien grüfeitüif —
laffen ©ie bieg bie Simber Dor bem roeiten ©cpulweg
geniefeen. Bei ben gegenwärtigen XemperaturDerfeätmiffen
märe eg geiabe^u unoerantmortlicfe, bie Jftinber ofene^rüfe»
ftuef jur ©cfeule ju fefeiefen ober p oetlangen, bafe fie
tfer ©tücf troefeneg Brot auf bem ©cfeulmege effen, um
fiefe big Blitta^g baran gmügen ju lajjen. Bennen ©ie
ung Sfecc Dolie Slbreffe; eg ift DieUeidjt möglich, eine in
Sferer Stäfee wofenenbe Slboimettiin auafinöig ju machen,
b e geneigt ift, Sfenn ffinbern etmag SBarme« gu ber»
abreiefeen.

grau 31. 31. in 3®. ift nötig, ©enaueg über
bie îfeatigfeit ber fraglichen Berbinbung ju Dernefemen,
efee in gewünfefeter SBetje Bat erteilt merben fann. SBir
erroarfin gerne Sfete weiteren Blitteilungen.

Adolf Grieder & C"' Seidenstoff'
Fabrik-Union

köui^l. spanische Hoflieferanten
n,

Zürich
,fl. spanische Hoflieferanten |1U39

versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze,
weisse und farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts.

bis Fr. 18-— p. mètre. Muster franko.

| Weisse Seidenstoffe |

Beste Bezugsquelle für Private. W eiche Farben
wünschen Sie bemustert?

MiiigliiigssriiYYäcüe.
722] Herr Dr. Beermann in WolmirNtedt schreibt :

,.Dr. Hommel's Hämatogen habe ich bei einem vier
Monate alten abgemagerten Kinde angewandt. Der
Erfolg war ein ausgezeichneter. Das Kind,
welches vorher fast keine Zunahme des Körpergewichtes

zeigte, nahm nun regelmässig zu, die letzte
Woche sogar um 213 Gr. Der Appetit ist ausgezeichnet,

vorher vorhandenes Erbrechen hat gänzlich
aufgehört." Depots in allen Apotheken.

St. Gallen Beilage zu Nr. 6 der Schweizer Frauen Zeitung. 10. Februar M5

Ftotiz
Die vevebrlichen Abonnenten irn

Austande, welche uns den
Abonnementsbetrag für das letzte Jahr noch
nicht entrichtet habe»:, werden hiemit
höflichst gebeten, den Wetrag geft.
beförderlichst per H'ostmandat einpl
senden.

Hochachtungsvollst

Die Expedition.

Die erste Schlittschuhläuferin.
Während zur Zeit das schöne Geschlecht auf den

öffentlichen Schlittschuhbahnen ungestört und unbehelligt
dem Eissport duldigen darf und oft auf den Eisbahnen
an Zahl die Mannsleute übertrifft, halten die Bahn-
brecherinncn für dieses gesunde unv schöne Vergnügen
einen schweren Stand. Die erste Schlittschuhläuferin in
Leipzig zeigte sich vor ungefähr 6V Jahren auf dem
gefrorenen Teich der großen Funkenburg. Es war die
Frau eines Buchhalters und Kasliers in einem
Bankgeschäft, eine große, stattliche Dame, die eines Tages
ganz ungeniert auf genanntem Teiche ihre Elssportstudien
begann. Die Verwunderung der Eissahrcr machte bald
Spötteleien und schlechten Witzen Platz; aber die Dame
ließ sich dadurch nicht im mindesten stören. Unbekümmert
um ihre Umgebung sah man Tag für Tag die Riesen-
figur der Dame auf dem großen Teiche ihren Uebungen
obliegen. Nach wenigen Tagen schon schwebte sie gewandt
und sicher über die glatte Fläche dahin. Unv siehe da l
es wäbrte nicht lange und der Funkcnburger Teich war
mit alten und jungen Damen fast überfüllt. Sonach
würden es erst sechzig Jahre her sein, seit Damen in
Deutschland öffentlich auf dem Eise sich vergnügen.

Die Erbin eines unermchlichen Ver-
mögrns.

Miß Helene Carol aus Boston, die sich bekanntlich
gegenwärtig zum Besuche der Festspiele in Bayreuih
aushält und dort wie eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges
angestaunt wird, geht in den nächsten Tagen nach Berlin.
Miß Carol, die erst neunzehn Jahre zählt, hat in
Bayreuih einen mehr als fürstlichen Luxus cnifaltet und
dadurch beinahe den Verdacht erwecke, daß man es mit
einer — Hochstaplcrin zu thun habe. Dieser Verdacht war
nun vollständig unbegründet, denn die jugendliche
Amerikanerin ist die Tochter des kalifornischen Eisenbahnkönigs
Mr. Carol, der mehr Millionen Dollars besitzen soll, als
der Frankfurter Rothschild Millionen Mark. Miß Helene
Carol hat sich auf ihrer Reise nach Bayrculh von einigen
Freundinnen begleiten lassen, die einem amerikanischen
Millionärinnenpcnsionat angehörten, in dem sie selbst
ihre Erziehung genossen hat. Die Kosten des Unterhaltes
ihrer Freundinnen bestrcitet sie aus eigenen Mitteln, und
daß diese Kosten nicht gering sind, erhellt aus der Thatsache,

daß Miß Carol für jede Vorstellung im Fcstspiel-
hause acht Logenbillets zu je 40 Mark bezieht. Hiezu
kommt eine gleiche Anzahl von Parkettbillets zu je
20 Mark für das „Gefolge". Aber dieser Posten zählt
zu den geringfügigsten im Reisebudget der transatlantischen

Musikfreundin. Da sich in der kleinen Mainstadt
selbst kein ganz geeigneter Wohnsitz kür die höheren An-
svrüche der höheren Töchter Amerikas fand, hat Miß
Carol das eine Stunde von Bayrculh entfernte „Schloß
Fantasie" für wöchentlich tausend Mark auf die Dauer
von sechs Wochen gepachtet. Dieses romantisch gelegene
Schloßgut ist eine ehemalige Bcsihung des verstorbenen
Herzogs Alexander von Württemberg und sein Schloß-
aebäude zählt unter den mannigfachsten Einrichtungen
für den Komfort etwa sechszig möblierte Zimmer. In
dem Musikzimmer befindet sich ein Flügel, den Miß
Carol eigens au« Amerika mitgebracht hat und der zu
den kostbarsten gehört, die je gebaut worden sind.

Aus Berlin hat die junge Amerikanerin für sich

und ihre Freundinnen eine Anzahl Equipagen mit den
nötigen Kutschern kommen lassen und ein Reitinstilut in
der Nürnbergerstraße wurde beauftragt, einige Reitpferde
in Begleitung tüchtiger Reitknechte nach „Schloß
Fantasie" zu schicken. Die sechswöchigen Pacht- und
Erhaltungskosten des Pferde- und Wagenmaterials und seiner
Bedienung sollen etwa 20,000 Mark betragen. Die
Gespanne dienen auch dazu, den Amerikanerinnen, die auf
„Schloß Fantasie" von dem eigenen Küchenpersonal
bereiteten Speisen nach dem Festspielhausc zu überbringen,
wo sie in den Zwischenpausen serviert werden. — Man
schätzt den Betrag, der Miß Carol für ihre täglichen
Bedürfnisse zur Verfügung steht, auf rund 10,000 Mark.
Auf ihrer Reise nach Berlin wird die amerikanische Erbin
von ihren Freundinnen begleitet sein, die selbst zu den

reichsten Töchtern des Landes gehören.

Neues vom Büchermarkt.
Im Verlage von Johannes Guttzeit in Söflingen

bei Ulm ist erschienen und à 20 Rappen per Exemplar
zu beziehen: Was «ilk der Maturprediger k nebst
Wegweiser zum Hauplschristcntum der Gesundheitspflege,
Aufklärung, Seelenvercdlung und Reform auf allen Gebieten.
Ganz besonders werden die Frauen sich interessieren für
den Hinweis auf die Bücher, welche die Frauen-, Ehe-
und Liebesfrage behandeln.

Die neueste Mummer der „Schweizerischen
Zeitschrist sür Gemeinnützigkeit"lOrgan der Schweizerischen
gemeinnützigen Gesellschaft) enthält einen Aussatz über
Arbeiterschutzgesetzgebung in Frankreich, eine Klage über
die im Kanron St. Gallen noch gebräuchliche unzweckmäßige

Versorgung der Kinder in Armenhäusern; das
Protokoll der Jahresversammlung der „Schweizerischen
gemeinnützigen Gesellschaft" am 10.-12. September 1894
und einiges weitere.

Wie stets seit mehr als 30 Jahren erscheint im
Dezember der Zcitungskatalog Aktiengesellschaft Kaafen-
stein â Mogker als ein wertvolles Weihnachtsgeschenk für
die Geschäftswelt. Was dieses stattliche Werk sich

vorgenommen Kot, das erfüllt es in von Jahr zu Jahr sich

steigerndem Maße: es ist ein unentbehrlicher Führer durch
das Labyrinih der Presse und bietet unschätzbare Anhaltspunkte

für diejenigen, welche sich derselben bedienen. Die
handlicbe Form, die übersichtliche Anordnung des Stoffes,
die willkommene Einfügung eines Notizkalenders, die
umfangreichen Mitteilungen über vieles im Geschäftsbetriebe
Wissenswerte ec. sind auch in diesem Jahre beibehalten,
dabingegen übertreffen Papier und Druck, sowie der äußerst
elegante Einband die früheren Auflagen ganz bedeutend
und machen das Werk zu einem Schmuck jedes Schreibtisches.

Mit Herausgabe dieses Kataloges hat die Firma
Haatenstein â Vo. ler Aktiengesellschaft von neuem den
Beweis ihrer Tüchtigkeit ervracht; wir empfehlen der
inserierenden Frauenwelt dieses Werk ganz besonderer
Beachtung.
Hedichte von Karl Wienenkein. Zürich und Leipzig.

Verlag von Sterns litterarischem Bulletin der Schweiz,
1895. Broschiert Fr. 3.

Es ist dies eine kleine Sammlung gemütvoller,
sympathisch anklingender Lieder; die helle Lebensfreude darin
lbut einem wohl und die zeitweilige Wehmut nicht weh.
Die meillen der Lieder sind der Natur entnommene
Stimmungsbilder. Der Dichter hat, wie jeder poetisch
veranlagte Mensch, das Bedürfnis, sich in der Natur
auszuleben, ibr,n versöhnenden Einfluß auf sich einwirken
zu lassen. Es ist ein Büchlein, das auch einfacheren
Gemütern verständlich und zugänglich ist. H, B.

Das Htück. Ein Sang von der Donau. Von Franz
Wolff. L ipzig, Verlag von Oswald Mutze, 1895.

Es besteht eine Art Aehnlichkeit zwischen Franz
Wolff und Karl Bienenstein. Vielleicht ist's die
Landsmannschaft, die verwandte Gesinnung und Anst i ten
bedingt. Uns Frauen behagt diese gemütvolle, warm
empfindende, leichtlebige österreichische Art, die schweren
Konflikten aus dem Wege zu gehen liebt, oder ihnen
wenigstens mit einem gewissen gesunden Humor und
Lebensmut begegnet. Diese Dichter hängen auch mit Vorliebe

ihren Gcschichicn ein gutes Ende an und das haben
wir Frauen gerne. So ist es im vorliegenden Büchlein,
das sich fließend und leicht liest: Der Friede!, der in
die Welt hinauszog, um das Glück zu suchen, findet es
schließlich da wieder, wo er es am Anfange verlassen.

I?p 1 DL per Netsr Dkevlnts, ca. 140 cm breit, xu

per blstei- moosrnstv guckàkMZ. ca. 140 ow,

xânlls, u. I^ivi-êe-
u. Ileder/ieker- u. lloseiiLtotfe,
I^n6eii, vi»x«nals u. eokl vu?IÌ8ktip Oiievi,.»«.
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ZaaLMstà & Vtt<à'
erste und älteste Annoncen-Expedition

xu bedienen, das Inserats in sämtliche Leitungen bs-
fördert, auck bei öenütxung vieler lournale nur eines
einzigen Namiskriples bedarf und bei umkangrsictren

Aufträgen höchsten kkabatt gewäkrt.
Dasselbe ist unxweikslkakt am ebsstsn in der Dage,
bei aller Karantie kür rasekssts und zuverlässigste
Auskükrung «irklieks Vorteils xu gewäkren, und, wo

es gswünsckt wird, kompetenten fkat xu erteilen.

>?. Pobrik-Depot, ZlMvi«?!», sendet an
jedermann franko: Nüster von farbigen Daine»-
lilvidvotull'en, Dallslntt'vn, doppsltbr., in glatt u.
gemustert, ca. 3000 verscb. Dessins, von 75 (its.
bis Pr. 6. 25 p. Ntr. — aucb von Derreustullen.
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Hins
bis ist allgemein anerkannt, dass die ksutigs

Damenwelt dem täglicben Debrauck der <?!-«»»»«,
jene rsixende Hautfarbe und jenen matten

und aristokratiscben leint verdankt, wslcks das
Dennxeieken der wabrsn Lcböuksit bilden. L>ne stets
reine, nie rissige oder aufgesprungen« Haut, Desiekt
und Hände frei von Itnnxeln, Musen, prost- und
Ilitxtiveke», alle diese Vorzüge werden stets erzielt,
wenn man kür seine Toilette die eckte tlreiav Lim»»,
den Puder de riz Limo» und die Leife Limon adoptiert

bat. — Diese k/gieiniscken parfumerie-Artikel
werden käullg von den Asrxtsn smpkoblen. s98

Dm lVackakmungen xu vermeiden, versickere man
sick, dass jeder placon auck wirklick die neben-
siebende Ilutersekrikt von

F. Mmao, 13 rue Drangs
Datelisrs, Paris, trage.

Ein frischer Zug geht durch das soeben erschienene
erste Heft des neuen Jahrgangs der „Hartenkaube".
Der neue farbige Umschlag, der den Charakter des
allbeliebten Familienblattcs stimmungsvoll ausprägt, wirkt
ungemein ansprechend. Zwei interessante größere Er
zählungcn aus dem modernen Gesellschaftsleben, „Buen
Reliro" von M. Bernhard und „Um eine Kleinigkeit"
von I. Torrund setzen mit spannenden Motiven ein.
Unter den zahlreichen Illustrationen wechseln mit lebensvollen

Historien- und anmutigen Genrebildern in bunter
Folge solche ab, die in unmittelbarem Bezug zur Gegenwart

stehen. Auch die illustrierten Artikel haben diesen
Reiz. Das die bayrische Justiz wieder so lebhaft
beschäftigende „Haberfeldtreiben", das Kurleben in Wöris-
hofen beim Pfarrer Kneipp, die neuen Gold- und
Diamantfelder in Südafrika treten in Bild und Wort vors
Auge. Natürlich fehlt es nicht an gediegenen Beiträgen
zur Volksgesundheitspflege; in dem Aufsatz „Kopfschmerzen"
warnt Dr. H. Schaefer vor der falschen Behandlung, die
so vielfach gegen die verschiedenartigsten Kopfwehleiden
in Brauch ist. Sehr beherzigenswert ist auch der Artikel
„gegen den Gcheimmittelschwmdel". Von besonders
glücklichem Humor ist der Text durchdrungen, mit dem
Cornelius Gurlitt eine reiche Auswahl von Abbildungen
weiblicher Kopfbedeckungen aller Völker und Zeilen
begleitet hat. Das alte nie gelöste Problem der Mode
findet hier in wahrhaft geistreicher Weise neue Beleuchtung.

Briefkasten der Redaktion.
An verschiedene Hinsenderinnen von Antworten

aus Kragen im Sprechsaaf. Briefen, die Adressen oder
andere Auskunft verlangen oder die Offerten zur
Beförderung enthalten, bitten wir die nötige Frankatur
beilegen zu wollen, wenn prompte Erledigung erfolgen
soll. Den Betreffenden mag das Porto nebensächlich
erscheinen, weil sie nur einen Bnef schicken, wenn aber
auf ein und dieselbe Frage oft 20—30 und noch mehr
Briefe zur Beförderung eingehen, dann liegt die Sache
anders. Wir übernehmen für unsere werten Abonnenten
gerne die Mühe der Uebcrmitllung und der Adressen-
crteilung, aber das Porto müssen wir beizulegen bitten.

Fr. G. K„ K. I. in A. und Hrn. S. W. in H.
Wir müssen um Geduld bitten. Zu brieflichen Antworten
reicht die Zeit gegenwärtig noch nicht. Am guten Willen
fehlt es nicht, aver wir können die eilenden Stunden
nicht aufhalten.

Frl. S. M. in A. und Hrn. H. I. in B- Die
Ausführung war auf diese Nummer nicht möglich. Die
Vorarbeiten erfordern mehr Zeit, als wir momentan
erübrigen können.

Mrs. ZS. A. in Mh. Für die freundliche Littera-
turscnvung herzlichen Tank. Mit der Privatlorrespondenz
sind wir gründlich festgefahren. Es geht uns nacht besser

als den vereisten Seen. Wenn die Kälte bricht, kommen
hoffentlich auch unsere Wellen wieder in Fluß. Bis dahin
auf diesem Wege unsre herzlichsten Grüße.

Bekümmerte Mutter in W. Ein Aufenthalt als
Dienende in der Fremde würde der unverständigen jungen
Tochter am sicheisten den richtigen Begriff beibringen von
ihren bisherigen Leistungen daheim. Schon das Suchen
nach einer passenden Stelle und die danut verbundenen
Korrespondenzen würden der Verwöhnten die Augen öffnen.

Langjährige Kvonnentin A. B- in Bafel. Für
Zustellung eingehender Antworten bedürfen wir Ihrer
Adresse.

Strebsame in Z. Ihr Wunsch wurde gerne
berücksichtigt. — Dce „Zukünftige in I." muß sich noch gedulden
Das Wort „gelegentlich" zeigt uns, daß Ihnen der
Begriff von der „kargen Zcn" nicht fehlt. Freundlichen
Wünschen entsprechen w>r allezeit gerne, doch muß das
Dringende stets vorangestellt werden.

Frau L. in M. Ein dick beitrichenes Butterbrot
oder eine Scheibe "Speck zum gewöhnlichen Frühstück —
lassen Sie dies die Kinder vor dem weiten Schulweg
genießen. Bei den gegenwärtigen Tcmperaturverhälinisscn
wäre es geradezu unverantwortlich, die Kinder ohne Frühstuck

zur Schule zu schicken oder zu verlangen, daß sie

ihr Stück trockenes Brot auf dem Schulwege essen, um
sich bis Mittags daran ginügen zu lassen. Nennen Sie
u>>s Ihre volle Adresse; es ist vielleicht möglich, eine in
Ihrer Nähe wohnende Abonnemin ausfindig zu machen,
d e geneigt ist, Ihren Kindern etwas Warmes zu
verabreichen.

Frau M. M. in W. Es ist nötig, Genaues über
die Thätigkeit der fraglichen Verbindung zu vernehmen,
ehe in gewünschter Weise Rat erteilt werden kann. Wir
erwart,n gerne Ihre weiteren Mitteilungen.
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,.Dr. Doininel's Dânràgsn kubö ick bei einem visr
Normte alten abgemagerten Diode angewandt. Der
Lrkolg ein Das Kind,
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gekört." Depots in allen Apotkeksn.
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Modes.
In einem feinen Moden- und Lingerie-

geschäft der Stadt Biel könnte eine
Tochter aus guter Familie den Modenberuf

und die französiche Sprache gründlich
erlernen. [140

Fräulein Emma Massard,
Damenschneiderin in St. Maurice, Kanton

Wallis, (H 802 L) [126
sueht zwei Lehrmädchen.

Günstige Gelegenheit, französisch zu
lernen. Lehrzeit 2 Jahre.

Auf Anfang oder Mitte April findet ein
einfaches, zuverlässiges Kindermädchen

Stelle in einem Hotel.
Offerten unter Chiffre 146 befördern

Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Ein treues, fleissiges Mädchen, das gut
nähen kann und das Glätten als

Beruf erlernt hat, sucht auf Anfang oder
Mitte März Stelle in guter Familie als
Zimmermädchen. Adresse zu erfragen bei
Haasenstein & Vogler, St. Gallen. [142

YUo fände eine jüngere Witwe samt
* ' ihrem Söhnchen familiäre Aufnahme.

Sie wäre dagegen gerne bereit,
Haushälterinstelle zu versehen.

Adresse zu erfragen bei Haasenstein
& Vogler, St. Gallen. [128

Junge Tochter aus achtbarer Familie,
deutsch und französisch sprechend,

mit gründlicher Kenntnis des Schneide-
rinnenberuis u. des Haushaltungswesens,
sucht Stelle als Femme de chambre für
sofort oder später. Adresse und
Referenzen sub F154 S an Haasenstein &
Vogler, St. Gallen.

Tochter aus guter Familie, deutsch,
französisch und etwas italienisch

sprechend, sucht Stelle als Reisebegleiterin

oder Gouvernante zu Kindern
etc. fürs In- oder Ausland. —
Photographie zu Diensten. — Offerten unter
Chiffre M P gefl. zu richten an Haasenstein

& Vogler, St. Gallen. [129

In einer kleinen Familie in der Nähe
Neuchätels würde man zwei oder

drei junge Mädchen zum Erlernen der
französischen Sprache und der Handarbeiten

aufnehmen. Angenehmes Familienleben.

Klavier im Hause. Gute
Referenzen, sehr mässige Preise.

Anfragen unter H 1101 N an Haasenstein

& Vogler, Neuchätel. [148

Lausanne.
Villa Erica.

HOheres Töchter-Institut znr
gritndlicheuErlernnngder franz.
Sprache. Musik-, Englisch- und
Malnnterricht. Gesunde Lage,
prächtige Aussicht. Zahlreiche
Referenzen. (H 128 G) [110

Adresse: Mlle. Kunzli.

Ausland. (H 564 L)

ns sDstexn lQdö -an
täglicher Versandt von prima Qualität

extra, tViselie

à Fr. 25. — per Korb mit Netto 100 Pfd. Inhalt à Fr. 25. —
àfl OC per Pfund (V pep Pfund X fl QC

im Detail oder Anbruch. a
Versandt per Bahn und per Post.

Garantie für Ia IVisclie "Ware.
Zu geneigtem Zuspruch unter Versicherung guter, prompter

Bedienung empfiehlt sich (H4218Q)
58] E. Christen, Comestibles, Basel.

Sichere und dauernde Heilung bei

Flechten jeder Art
Hautkrankheiten

Hautausschlägen
wird durch das seit vielen Jahren rühmlichst bekannte Flechtenmittel von
Dr. Abel erzielt. Das Heilmittel, bestehend aus einem Thee, der das Blut von
sämtlichen Unreinheiten befreit, und einer Salbe, welche binnen kurzem die
Hautausschläge vollständig und dauernd beseitigt, ist frei von allen metallischen
und narkotischen Giften, wie solche in vielen Fällen angewendet werden.

Es ist darum vollständig uuschädlich, leicht anwendbar und
nicht bernfstttrend.

Preis franko per Nachnahme Fr. 3.75. Zu beziehen durch [106

J. B. Rist, Altstätten (Rheintal).

Kinderzwiebackl
seit 25 Jahren erprobt als
vorzügliches, ausserordentlich leicht
verdauliches Nährmittel für kleine
Kinder vom zartesten Alter an,
per '/» Kilo à Fr. 1. 20, bringt in
empfehlende Erinnerung [155

Carl Frey, Konditor,
St. Gallon.

Keine sparsame

Hausmutter

Frau Pfarrer Virieux
in Crassier bei Nyon (Waadt) nimmt
wieder drei junge Töchter in Pension,
die Gelegenheit haben, sich gründlich
im Französischen, Englischen, in der
Musik, im Haushalt und Kochen zu üben.
Mütterliche Pflege. Reichliche Kost.
Preis bescheiden.

Referenzen in der Schweiz und im

Pensionat
für junge Mädchen, die die französische
Sprache gründlich erlernen und ihre
Erziehung beendigen wollen. — Vom Frühling

an praktischer Unterricht in der
Haushaltführung (Bügeln, Kochen, Hand-
und Maschinennähen etc.). Musik, Malen,
Englisch, Italienisch, Buchhaltung,
Gesundheitspflege. - Familienleben. Mässige
Preise. Referenzen zur Verfügung.

Sich zu wenden an Herrn Subilia,
Pfarrer, Mondon, Waadt. [136

Töchter-Pensionat

Lonay am Genfersee (Schweiz)
Familienleben. Unterricht in allen

Fächern der franz. und engl. Sprache.
Musik und Zeichnen. Mässiger Preis.
Refer. : Mme. Rucbonnet, Riez-Cully,
Waadt. Bern: Mme. Müller, 2 rue de
la Justice. Zürich : Mlle. Preiswerk,
35 Sihlstrasse. (H1215L)

Nähere Auskunft erteilt
149] Mlle. Ogiz, Lonay.

p Kaf.ee -t—4—
Ko. Fr-

kräftig und reinschmeckend 5 10 80
Kaffee, extra fein 5 11.60
Perlkaffee, hochfein 5 12.70
Würfelzucker 10 5.40
Stockzucker 10 4.70
Stampfzucker 10 440
Kandiszucker, braun 10 6 40
Reis, Ia Qualität 10 3.40
Gedörrte Kastanien 10 3.35
Neue türk. Zwetschgen 10 2.90
Speisezwiebeln, schöuste 10 1.95
Kokosnussbutter, Ia, 10 13.—
Gesott. (Marg.) Butter, hochf. 10 19 50
Speisefett, Ia 10 10.80
Havana-Honig 10 16.—
Ia Maccaroni, Hörnli etc. in Kisten von
15 Ko., per Ko. 45 Cts., empfiehlt in
vorzügl. Qualität (H 328 Q) [135

J. Wiuiger, BoswyJ, Aargau.

I ~ sämtliche. Schreibmaterial gen-

il Papeterie èl 2 Fr.1

^ Inhalt T^d,enpre^
.40 II ~ Inhalt

11 Federhalter • •

11 feiner Radirgunimi. • •

11 Stange Siegellack •

\ 3 Bogen Löschpa^enpreia TrTi.7Ö 1

- Alles zusammen in ein," ^jnen I

vergoldeten 5 Stück I

in1!! 10"Stück Fr. 15.-^
Man!

franco, ans°ni!î,?wWiederverkäufer. I
Lohnender Arükel f de^ s5000 stück I

verkauft* be" n°«* H
deutend verbessert wo^em .^
^"TnwdÄÜser

nr.neben (8olothnrn).

Reinsten Bienenhonig
zu Fr. 1.80 das Kilo, verschicke franko
für die ganze Schweiz. Töpfe von 1,
27s, 47> und 25 Kilo. (H11200 L)

Chs. Bretagne, Bienenzüchter,
836] Aubonne (Kt. Waadt).

sollte versäumen, |

diüKollektionen m
>|>eci;il-.M;i rkeu
Baumwoll - Tücher J

zu prüfen. Aus- •

druckI. nur
Prima-Warp, daher geschmeidig z.
Verarbeiten u. i. d. Wäsche iiherrasc'iend |

gewinnend. Fabrik))reise bei Bezug
v. Halbstück à 85 M. Hemdeiitiiclier
v. 30 cts. an( bis feinste Ken forcés, j

starke Hetttücher 180 cm. v 85cts.
an. Bereitwilligst I nn uscii v. Nicht- |

dienendem. Muster und Sendung fco.

Jacques Becker, Fabriklager |

Ennenda (Glarus). ~

Perücken
in reichster Auswahl empfehle für
Maskenbälle und Vereinsanlässe zu billigen
Mietpreisen. Jedes j Genre und jeder
Charakter ist vorrätig oder wird
promptest besorgt.

Um gütigen Zuspruch bittet [151

J. Metzger, Coiffeur.

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten. [43

für

Herren und Damen

schöner Auswahl
bei [150

G.

Telephon. «#-

Man bittet einen edlen Menschenfreund
ein 8/i Jahre altes, gesundes Mädchen

an Kindesstatt anzunehmen, dessen
Mutter arm und sich in bedrängter Lage
befindet. [141

Haushaltungsschule
und Töchterpensionat

Port-Roulant, Neuchätel.

Eltern und Vormünder werden
aufmerksam gemacht auf dieses
zeltgemässe Institut, das neben
der wissenschaftlichen und
gesellschaftlichen Ausbildung der
Töchter auch eine umfassende
Kenntnis der häusl.-praktischen
Arbeiten (bürgerliche und feinere
Küche, Handarbeiten etc.)
anstrebt. Der Unterricht wird von
sämtlichen Lehrkräften in
französischer Sprache erteilt u. wird
namentlich auf die Aneignung
eines reinen, geläufigen Französisch

Wert gelegt. — Für
Prospekte, Referenzen und
Anmeldungen wende man sich an [127

Frl. Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen Haushaltungsschule,

Port-Roulant 3, Neuchätel.

Dans un petit

Pensionnat famille
bien recommandé, quelques jeunes filles
q ai voudraient apprendre le français et
l'anglais, et s'adonner à la musique, la
peinture, la couture, ou fréquenter les
écoles trouveraient bon accueil. [131

Adresse : M. Marchand, Môle 3,
tH 767 N i Nenchätel.

Töchter-Pensionat
Melles Morard

in Corcelles b. Neuchätel (Schweiz).
Gründlicher Unterrieht in Sprachen,

Realien, Musik, Malen etc. Praktische
und sorgfältige Erziehung. Familienleben.
Reizende Lage. Ueberaus gesundes Klima.
Sehr angenehmer Aufenthalt. Vorzügliche
Empfehlungen. (H850N) [134

Praktisches Töchter-Institut

Schloss Faux Blane,
Pully. [152

Vorzügliche Referenzen. Prospekt.

PENSION (ei064!i>

Validier, Lehrer, "Verrières.
Franz. Sprache für Jünglinge. [145

Une dame veuve, habitant une jolie
villa à 15 minutes d'Yverdon, pren-

di ait encore quelques jeunes Alles en

pension. (H 1074 L)
Soins maternels et dévoués. Prix très

modérés. Excellentes références.
S'adresser pour tous renseignements

à Mme. Vve. A. Beiuhardt-Tschautz,
Maison Blanche, près d'Yverdon. [139

Lausanne.
Töchter--Pensionat

Mmes Steiner
T.' A bcille-Monthenon.

137] Gegründet 1878. (H 1035 L)
[HUbsche Villa. Schöne Lage.

Kaffee-Versand.
I nfolge vieljährigen Aufenthaltes unsers

Verwalters in den vorzüglichsten
Kaffeeproduktionsländern sind wir in der Lage,
reine, urkräflige und aromatische
Plantagen-Kaffees vorteilhaftest zu beziehen.

Wir liefern durch die ganze Schweiz
Postkolli von 5 Ko. franko ins Haus :

Guatemala superior zu Fr. 17.50
Santos 14.

gegen Nachnahme; streng solide
Bedienung zusichernd. Preislisten unsers
garantiert echten Zuger Kirschwassers
und anderer feiner Spirituosen gerne
zu Diensten. [153

Kirschwassergesellschaft u. Handelsgesellschaft Zug

in Zug.
Jede Dame, welche llpiirfkü- ^1
sich für die beliebten " "" H
Artikel interessiert, beliebe Pio-
spekte und Ansichtsendung zu ver- Hj
langen. Stoff, Kissen, Binde und wK
Wäsche. (H515Z) [147

H. Brnpbacher& Sohn, Zürich.

Schweizer Frauen-Zeîkung Blätter für den häuslichen Kreis

Modes.
In einem feinen Moden- und Dlngeriv-

gescbätt der Stadt Diel könnte sins
Doebter nus guter Damilis den Moden-
beruf und dis kranzösicbe Lpracbs gründ-
lieb erlernen. s140

Z7>ràulsin km,»,» lkI»»»»rS, Damen-
h sebneidsrin in 8t. Maurice, kauton
Walks, (U 802 I.) j126

sixbt -w«t I.ebriiliìct»!«'».
Oünstigs Oslegsnkeit, kranzäsiscb ZU

lernen. Dskrzsit 2 labre.
k uk llukang oder Mitte àpril findet sin

sinkacbes, Zuverlässiges kiudsrmàd-
ebsu Steile in einem Hotel.

Offerten unter Lkikkrs 146 befördern
Daasenstein ck Vogler, Lt. Oallsn.

t^in treues, bsissigss Mädcben, 6ns gut
oäksn knnn und dns Olätten als

IZsruk erlernt bat, suebt nuk àkaog oder
Mitte klär? Ltslls in guter Damilis nls
Zimmermädchen. Adresse zu erkrngen bei
Iluasenstviu ck Vogler, 8t. Oalleo. j142

VX/o ksnds eins Düngers IVitws snmt
' ' ikrsin Löbneben familiäre ^uknsbme.

Lie wäre dagegen gerne bereit, Daus-
knltsrinstslls zu verseben.

Adresse zu erfragen bei llaasenskvin
à Vogler, 8t. OnIIen. 026
Zunge loebter nus nektbsrer Damilis,

0 deutseb und französisch sprsebsnd,
mit gründlicker Kenntnis des Lcbnsids-
rinnsnbsruis u. des Dausbaitungswssens,
suebt Ltslls nls Demms de cbnmdrs für
sofort oder später. Adresse und Keks-
rennen sud V 154 L nn Daaseosteiu ck

Vogler, St. Oallsn.

Loebter nus guter Damilis, deutseb,
1. krnnnösiscb und stvvns itnlisnisek

spreebend, suebt Ltslls nls kleisebs-
glsiterin oder Oouvernnnts zu Kindern
etc. fürs In- oder àslsnd. — Dboto-
grnpkis zu Diensten. — Offerten unter
Obikkre lll I' gell, zu ricbten nn Hassen»
stein à Vogler, 8t. Onllen. )129

In einer kleinen Damilis in der Habs
I. Nsuebâìels würde mnn zwei oder
drei junge >1 ad eben zum Drlsrnen der
französischen Lpracke und der Daudar-
bsitsn nufnsbmen. llngsnebmes Damclieu-
leben. Klavier im Dause. Outs Dels-
rennen, sskr massige Drsiss.

lkukragsu unter D 1101 N an Nansen,
stein à Vogler, Nsuebatel. )148

IiîkrkSS.1»!»«.
Villa, Drioa,.

UVIier«» ?S«dt?r»Ii>atItiit nur

Siprsek«. Miostlr-, üngltscd» »i>«I
tl»»l»i>terrl<t>t. I»»g«,
pràektîgv Ausstellt, Zc»blr»i<l>e
Itvtereiizen. (D 128 O) j110

à«88«: Alle. X11112IÌ.

Ausland. (D 564 D)

Vsrsanâî von prirria yualitâì
»cxtii, ti isi< t»<e

à 25. — per lioib mii KeNo Illv ^tii. Inhalt à 5p. 25. —
à It r>«r Vkecrlâ âMA WM' x>si- k-kemâ Z, s»» V, vv jre, Oscsil oâsr ^nkrueN. ^ ì/.

Vsr-ssrrât peu Sskri urrâ psr> D'Ost.
tVïi- I» tVlsicclxc Will »'. ^WW

Zu geneigtem Zuspruch unter Versieberung guter, prompter Le-
disnung empbeblt sieb )D 4218 O)
58) L. 0IirÌ8t«Q, <üoms8tidlö8, Laset.

Zivlisr'S uncl cisusmcls I^süunA bsi

I lttlilt ii i ìit
wird durek das seit vielen labrsn rtitlirliii tist bell»nnt« kleebtenmiltel von
Dr. àbsl srnielì. Das Dsilmdtsl, bsstsbsnd nus einem Vbes, der das Dlut von
sâmtlioksn Onreinksilen befreit, und einer Lnlbe, wsleks binnen kurnem dis
Dnutnusscblngs vollständig und dauernd beseitigt, ist krsi von allen metalliscbsn
und narkotisebsn Kilten, wie solcbs in vielen källen angewendet werden.

ks ist darum v«Ilatài»«Ilg uu»vlitt«lll«tl, Ivtellt »li«vw«Id»r riuck
«lolit kvrwtatvr«»«!.

Drei» Vr»olr« per llacknabms I r. S.7S. 2u beàbsn durcb 006
^1. S. k?ist, ^ltsiätten (lllieintal).

Xinclöi'iwielzacli!
seit 25 lakrsn erprobt als vor-
2Ügliebss, ausssrordsnllieb Isiekt
verdauliekes lVäkrmntsl kür kleine
Kinder vom Zartesten illter an,
per 0, Kilo à Dr. 1. 20, bringt in
empkeblends Drinnerung 0^o

(ÜS.I'I L'i'S^, Xonclitoi',
(4:> lI»'I>.

Keine spmzme

üausmuttki

?rau ?kai'rsi' Virisux
in trassier bei klpon (IVaadt) nimmt
wieder drei ^junge Vöekter in Dension,
die Kslegenbeit baden, sieb gründlieb
im Dran^ösisebsn, kngliscbsn, in der
Nusik, im Dauskalt und koebsn ?u üben.
Nntterllvbv Dliege, lltelekliebe kost.
Dreis bssekeiden.

Dskersn^en in der Lebwei? und im

tensions!
kür junge Zlädebvn, die die kraimösiscbs
Lpracbe gründlieb erlernen und ibrs Dr-
^iebung beendigen wollen. — Vom Drük-
ling an praktischer Dnterriebt in der
llauskaltkübrung (Dügslo, koeken, Rand-
und Nasebinennäbsn ste.). klusik, àlalsn,
Dnglcseb, Italienisch, Ducbbaltung, Ke-
sundbsitspllegs. - Damilisnlsben. Nässige
Dreiss. Dleksren^en ^ur Verfügung.

Lieb ?u wenden an Derrn 8nbiiia,
Dkarrsr, ltloudon, VVaadt. ^136

Mdtkrààt
livna am (tsvnk6r866 (8elllvei^

Damilienleben. Dntsrricbt in allen
Däebern der kran?. und engl. Lpraebs.
Klusik und Deicdnen. lüässigsr Dreis.
Dsksr. i Nms. Duebonnst, Disi2-Oull/,
VVaadt. Leru: Kims. Klüller, 2 rue de
la lustiee. ^üriobi kills. Drsiswsrk,
35 Llblstrasss. « D 1215 D)

Habers Auskunft erteilt
149^ Alls. 0gl/, I.onav.

^5—8 I^ak.SS ^
Ko. I>

kräftig und reinsebmecksnd 5 10 80
Kaktee, extra kein 5 11.60
Derlkalkss, boebkein 5 12.70
Würfelzucker 10 5.40
Ltoekzucker 10 4.70
Ltampkaucker 10 440
Kandiszucker, braun 10 6 40
Deis, la Qualität 10 3.40
Kedörrts Kastanien 10 3.35
kisus türk. Dwetscbgen 10 2.90
Lpeisszwiedelo, schönste 10 1.95
kokosnussbuttsr, la, 10 13.—
Kesott. (Vlarg.) Datier, boebk. 10 19 50
Lpsisskstt, la 10 1080
Davana-Donig 10 16.—
la Uaecaroni, Dörnli etc. in Kisten von
15 ko., per ko. 45 Ots., empüeblt in
vorzügl. fZualität (D 328 H) ^135

.1. IVtiiiger, Iiosll)>. iVargau.

.401

11 xvàerdàlìer - '

11 U»àire>>ww> - - - '

I, SNcvee SissseUâ
I» ^ ^

- il'Io.-u^v.n>e° w
vsl«°ià°w° à SMà l

1b.-^

kr»oco, w>«âsrv»riàt«r. lê zzggo Stlià ì
-wâ ^

a.-oods» (Soiotlnirn).

Kà8ten Llensàlli^
ZU Dr. 1.8V das Kilo, verschicke krank»
kür die ganze 8ebweiz. Vöpke von 1,

2'/,, 4b, und 2S Kilo. (D11200 D)

l ks. kr«t»gn«, Bienenzüchter,
836) ìuboiine skt. Wandt).

i;sninilencl. dei ke?UA
v. llalbLiück à A5 U. l>'
v. 30 ots. an kig feinste UenN»« oè?«.

?st.li ke «ietltiieUel ISO oiu. V S5 ots.
sn. Leieiìwilligst l m> use«> v. >'ielit- I

iaeaues kecker, Dabrikiagsr î

pkruvken
in reichster knswabi empksbiö kür Nas-
kendälle und Vereinsanlässe zu billigen
Mietpreisen, dedes^lieore nod jeder
Obarakter ist vorrätig oder wird
promptest besorgt.

Dm gütigen Zuspruch bittet s151

4. Netter, Doitkeur.

kkiàrfàrberei, àmmlie tVs.8eliûll8tîi>t
urici Oruolroroi

0. ^4. (vsipol in Snsoi.
Drompts àsiubruug der mir in àltrag

gegebenen Dkkskten. )43

kür

liki'i'kn lim! Illimkn

sekönsr
bei ^150

lî.

leleMvn. è
kilan bittet einen edlenUensebsnkreund
tVt. ein ^/» labre altes, gesundes Nädvben
an kindssstatt anzunskmen, dessen
Muttsr arm und sieb in bedrängter Dags
befindet. st41

^3U8llà^88cllul6
uncl l0àerp6N8Ì0N3t

kvrt-kvlllMt, ^uedâtvl.
Dlltsrri uriâ Voririiiriâsr vzsrdsri

aukoasrlxsarri Asrnaobt s,uk dieses
zstt^srnässs Institut, das usdsu
der vvisssusobakt1ied.su uud ss-
ssllsobaktliobsu ^.usbilduu? der
tkoobter auob oius urukasssuds
i^suutuis der bäusl.-xirabtisebsu
^.rbsitsu (bürTsrllobs uud ksiusrs
ILiiobs, iàaudarbsitsu ste.) au-
strebt. Der Ilutsrriebt wird vc>u
säiutiiobsu Disbrlrräktsu iu krau-
ZÖsisobsr Spraobs erteilt u. wird
uarusutiiob auk dis ià.usisuuux
siuss rsiusu, AsiauÜKSu Drauziz-
sisob Vksrt seiest. — Dür ?rc>-
spsbts, Itsksrsuzsu uud àuruoi-
duusou wsuds ruau sieb au ^127

läa ^isäsrsr,
«Mälz Imtswin lief tlivfgeuieelisiiliziiilizltliligzzeliliis,

I'dkt-Koulllnt 3, üisiirllätel.

Dans un petit

?SN8Ì0i16cit fäMi»6
bien recommandé, cznelczues jeunes bliss
<1 u voudraient apprendre Is kranyais et
i'anglais, st s'adonner à la musiczue, la
peinture. la couture, ou frequenter les
écoles trouveraient bon accueil. jl31

Hdresse: Sl. lklarel»»»«!. Môle 3,
fD 767 If, X> »< I>âI» I.

löektek'Pensionat
heiles Koravâ

in b. Sk?«vl>àtel (Lcbweiz).
Oründlieber Dntsrricbt in sprachen,

Deaden, Musik, iVIalsn etc. Draktiscks
und sorgfältige Drzisbuug. Damilienleben.
Dsizeiide Dags. Deberaus gesundes Klima.
Lebr angenebmer âufentbait. Vorzüglicds
Dmpkeblungen. (D850H) )134

^ààs löMef-IMut
8ed1oLS ?3,ux Liane,

liss
Vorzügliebs ltekereuzsn. Drospskt.

V-iix Ix i Debrer,
Dranz. Lpraebs illr lünglings. s145

line dame veuve, babitant une jobs
1^1 villa à 15 minutes d'Vverdon, prvn-
d, ait encore quelques jeune» kille» en

px'ltxioiv. (D 1074 D)
Loins maternels et dévoues. Drix très

modères. Dxosiieutss références.
S'adresser pour tous renseignements

à Mme. Vve. k. lîeinbardt-l'scbantz,
Maison Dianebs, près d'Vverdon. )139

ZiSÎNEi-
V ' â t><>> I I»'->l<»I>t1»»'IX>I>.

137) Osgründst 1878. (D 1035 D)

Mttdocti« VlIIa. lScdvii« lbag«.

kiê« V«I8»llä.
I nkolgs vieljabrigsn àksnlbaitss unsers

Verwalters in den vorzügliebsisn Kalkes-
produktionsländern sind wir in der Dags,
reine, urkräkligs und aromatische Dlan»
tagen-kaikve» vorteiibaktest zu bezisben.

Wir liskeru durcb die ganze Lcbwsiz
Doslkoiii von 5 ko. franko ins Daus:

Ouateniala superior zu Dr. 17.50
8antos 14.

gegen Nachnahme; streng solide Ds-
dienung zusiekernd. Dreislisten unsers
garantiert echten Zuger kirscbwassers
und anderer keiner Lpirituossn gerne
zu Diensten. j153

XlkSl!>i«s58ekgeze»M>iM>i. Hsnlleisgllellîclislt!ug
in

dvde Dame, welcbs
sicb kür die beliebten " "" >>
^viikvl interessiert, beliebe Di o»

spskte und àsicbìsendung zu vsr-
langen. Stokk, Kissen, Dinde uud >D
Wäscke. <D515Z) )147

B. Lrupdacberâ 8obu, Züricb.



Srf|VtiE?îer Traiten-Jethmg — Blätter für ben ftäueltriien Bref«

Pensionnat de jeunes demoiselles
Champvent près Yverdon, Vaud.

Mesdemoiselles de Coppet reçoivent en Pension quelques demoiselles
qui désirent apprendre le français. Prix Frs. 700 par an. Les branches
d'enseignement, comprises dans le prix de Pension sont: la littérature, l'histoire, la
géographie, les sciences naturelles, l'arithmétique, le dessin et les ouvrages à
l'aiguille. (H 7u3 L)

Références : Mr. Emery, prof., Lausanne. Mr. Monnet, pasteur, Champvent.
Mad. Guignard-Peter, Chaudron 2, Lausanne. Mad. Ulysse Jaeger, Oberstrasse,
Zurich. [117

Körperlich und geistig Zurückgebliebene
(Knaben und Mädchen) finden jederzeit Aufnahme in der sehr gesund
gelegenen Erziehungsanstalt von E. Hasenfratz in Weinfelden. Sorgfältige
Pflege und Erziehung, gründlicher Unterricht — auf je 6 Kinder eine
besondere Lehrkraft. — Eigentliches Familienleben. Prospekte und beste
Referenzen. (M 5695 Z) [144

-= Institut de jeunes gens Steinbusch-Chabloz =-Nachfolger von Ls. Boillet et ftls
Les Figuiers, Cour-Lausanne (Schweiz).

Vortreffliche Gelegenheit zur schnellen Erlernung der modernen Sprachen.
Gründlicher Unterricht in derHandelskorrespondenz, dem kaufmännischen Rechnen,
der Buchführung u. s w. Ein Jahr genügt jungen Leuten, um sich in der
französischen, englischen, italienischen, deutscnen oder spanischen Sprache gehörig
auszubilden. Ein neuer kursuii beginnt am 1. ïlai nächsthin. — Leichte,
erfolgreiche Methode. Aufnahme zu jeder Zeit. Mässige Preise. Gute Pflege. Familienleben.

— Prospekte mit Referenzen versendet gratis (H304L) [81
der Direktor L. Stein Irnich.

Damen-Loden
Muster franko. i*

Il Vnhûnnonn. ùcnerrer
St. Gallen und München.

TM •• T 1 1 ^ t

Mlle. Lwulae Drney.
Chamblon bei Yverdon, Waadt.
Prflclitige iiikI gesunde Lage

fransösischer Unterricht und Gelegenheit zur Ausbildung in der Haushaltung, in
der Musik. Malerei, im Englischen etc. Familienleben. Prima Referenzen von
früheren Pensionärinnen. Preis Fr. 700 jährlich.
(H 580 L) Man verlange Prospekte, [104

Töchter-Pensionat Biel.
Wahres Familien-Pensionat für junge Töchter, welche die hiesige Mädchen-

Sekundarschule oder die Fortbildungs- und Handelsklasse zu besuchen
wünschen. — Ausgezeichnete Gelegenheit zum Studium der modernen
Sprachen, sowie der Handelswissenschafien. Einfache, aber gute Kost.
Familienleben. Prospekte gratis und franko. [133

Georges Zwikel-Welti, Schuldirektor.

—— Pensionat RayvMoser
in Fiez bei Grandson

könnte Ende April oder Anfang Mai wieder einige Töchter zur Erlernung
der französischen Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht, sorgfältige
Behandlung, Familienleben, moderierte Preise. [132 (F2498Z)

Nähere Auskunft erteilen auf Verlangen: Herr Pfarrer Hottinger in Vteiss-
lingen (Kt. Zürich), Herr Giovanoli, Pfarrer in Malans (Kt. Graubüuden), Familie
Widmer, Baumeister, Florastrasse, Zürich, Herr Felix, Lthrer am Gymnasium
in Bern, Herr Stadler, Pfarrer in Liftisburg (Kt. St. Gallen), Herr Müller, Ständerat

in Thayngen (Kt. Schafihausen), Herr Britt, Schuliuspektor in Fraucnfeld.

zu Leintüchern, Hand-, Tisch- und Küchentüchern

bemustert Walter G y g a x,
Fabrikant, Bleienbach. [726

Mensch, erkenne dich selbst!!!
Wer diesem alten guten Gebote folgend, einmal seine Charakter- und

Gemütseigenschaften und Neigungen unparteiisch beurteilt wissen möchte, sende
seine Handschrift an die Adresse des unterzeichneten Graphologen, dessen guter
Ruf und prompte Bedienung in weitesten Kreisen bekannt ist. Ausführliche Urteile
kosten 2 Fr., kurzgefasste 1 Fr. und der Betrag muss in Briefmarken der
Handschriftprobe beiliegen. Auch Handschriften dritter Personen werden beurteilt.

Otto Franz, Nenmiinster-ZUrich.

Berner-Leinwand

Dr. Mc. Woods Frostbalsam
seit Jahren bewährtestes Mittel gegen „Gfirörne"

Yaseline-camphor-ice, Glycerin andHoney Jelly

LanolinnCrême
vorzüglich gegen rauhe Haut, Wundrisse etc.

empfiehlt

G. F. Ludin, Löwen-Apotheke,
Marktplatz 16, Kt. Gallen. [985

•osa* Grösste Auswahl
in Lanbsäge-Utensilien, -Werkzeugen und schönstem Laubsägeholz,
Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert; ft-ruer Vorlagen und Werkzeuge

für Kerbschnitzerei empfiehlt geneigter Abnahme bestens [45

Lemm-Marty — 4 Multergasse 4 — St. Gallen.
Bestes Nahrungsmittel der Alten und der Zukunft

HORNBYS OATMEAL
HAFERMALZ.

Keine Pflanzensorte gibt dem Gehirn und den Muskeln mehr Kraft.

__ - _ - ist unübertrefflich im Geschmack.
liOrUDyS IlflitiTTlfiRil lst an Nahrungsstoff dem besten Ochsenfleisch

v gleichwertig.

_ _ befördert regelmässige und natürliche Verdauung.
Hornbys U8juII168j1 ^ die teste Nahrung für Schwache und Rekon-

" valescenten.
(verdünnt) ist für Säuglinge und Kinder sehr em-

TTfVrTllWQ flflt-mPfll pfetlenswert.
J.J.U1JJ.UJ O UCo UJ-LLuClil kann in wenigen Minuten zubereitet werden und

brennt niemals an. (H 3658 O)

TTfVPnVrtro fidtmOQ1 'st nicht zu verwechseln mit den inländischen
XLl/lilUj o UvhUlLLucLI und den schottischen Hafermehlsorten, die im¬

mer bitter und verbrannt schmecken.
Preise: In Paketen von Pfund 2 à Fr. 1. 30 per Paket,

jî ?> >J u là 70
J? jj ». )j V2 à 40

Zu beziehen in allen grösseren Droguen- und Spezereihandlungen. |35

Hautkrankheiten, Ausschlägen
jeder Art haben sich die Dr. med. Smidschen Fleeh-
teumittel, bestehend aus Salbe Nr. 1 und 2 und
Blutreinigungspillen, als ebenso wirksam wie unschädlich
bewährt und zwar Salbe Nr. 1 bei nässenden Flechten,
Ekzemen, Bläschen, Juckausschlägen, Gesichtsaus-,
Schlägen, Knötchen, Fussgeschwttreii,Salzfluss,WHiid-

seln, Wunden, Hantiinreinigkeiten etc. — Salbe Nr. 2 bei trockenen Flechten,
Schuppenflechten, Psoriasis, Kopfgrind etc. Durch den gleichzeitigen Gebrauch von
Salbe und Blutreinigungspillen wird der Ausschlag beseitigt und das Blut gereinigt.
lPaket, enthaltend 1 Topf Salbe u. 1 Schachtel Blutreinigungspillen, kostet Fr. 3.75.

0ÜF' Kropf, Halsanschwellung 'PS
mit Atembeschwerden. Drüsenanschwellungen werden selbst in hartnäckigen
Fällen durch das bewährte Dr. med. Kmidsche Universal-Kropfmittel
beseitigt. Preis Fr. 2. 50.

Dr. med. Nm id h E ii t h ua r u njj» m i tl el
beseitigt rasch und ohne die Haut wund zu machen Haare im Gesicht, resp. an
unpassenden Stellen. Das Mittel ist sehr leicht anzuwenden und enthält im
Gegensatz zu anderen D« pilatorien keine scharfen, die Haut reizenden Stoffe.
Preis inkl. 1 Büchse kosmet. Poudre Fr. 3. 50.

SS2 Dr. med. Smids Gehöröl SSist bei Ohrenleiden, Schwerhörigkeit, Sausen und Rauschen in den Ohren,
Ohrenkatarrh, Ohrenentzündung, Ohrenfluss, Ohrenstechen, Beissen und
Jucken in den Ohren, Ohrenkrampf, verhärtetem Ohrenschmalz etc. von
unübertroffener Wirkung. Preis inkl. 1 Schachtel präp. Ohrenwatte Fr. 4. —. [736

7oiirrniCCO • ** Sennenberg-Wald, Gibschwil, den 20. September 1893.

""^5 ® Wollen Sie mir umgehend wieder Dr. Smids Flechtenmittel
Nr. 1 zuschicken, denn wir haben schon über 18 Jahre gearztet, und

diese Salbe Nr. 1 samt Pillen macht gute Fortschritte. B. J., Landwirt. Mm Vogelsang

b. Turgi, den 28. August 1893. Ersuche Sie mit umgehender Post und per
Nachnahme zu senden: 1 Flechtenmittel Nr. 3 von Dr. med. Smid. Dieses
Mittel hat mir während kurzer Zeit gute Dienste geleistet. E. A. BMF" Eschenmosen,

den 3. Dez. 1893. Da ich seit 14 Tagen Ihr Dr. Smids Universal-
Kropfmittel gebrauche und Besserung spftre, so ersuche Sie, mir noch
2 Fläschchen zu schicken. Frau H. J. Mi Bautigenthal b. Bolligen, den 19. Nov.
1893. Seid doch so gut und schicket mir auf Nachnahme noch ein 2tes Dr. Smids
Universal-Kropfmittel, wie das erste gewesen ist. Ich habe es für gut
gefunden, aber gleichwohl muss ich noch mehr gebrauchen. R. N. tpstr
Altstätten, den 6. August 1893. Ersuche Sie höfl., mir Dr. Smids Enthaarungsmittel

zur Beseitigung von Barthaaren für ein Frauenzimmer auf Nachnahme
zu senden. "MM Das Ohrenöl von Dr. Smid, das Sie mir gesandt
haben, ist sehr gut. E. J wmm Werthenstein, den 29. Oktober 1893. Im Auftrag

von meinem Vater berichte ich Sie daher, um uns noch ein Fläschchen von
Dr. Smids Gehöröl zu senden. Das letzte wirkte vortrefflich. St. J. mm

Haupt-Depot: P. Hartmann, Apotheker, Steckborn. Depots:
St.Gallen: Apoth.C.F.Hausmann; C.F.Ludin, Löwenapotheke; Apoth. H.Jenny, z.Rotstein; Herisau:
Apoth. H.Hörler ; Apoth. Arnold Lobeck ; Rorschach: Apoth. J.C. Rothenhäusler ; Zürich : Apoth A.O.
Werdmüller; AnSKerxihl: Apoth. L. Baumann ; Apoth. Probst z. Floraapotheke, Badenerstr. 85 ; Basel:
Alfr. Schmidt, Greifenapotheke ; Hubersche Apotheke bei d. alt. Rheinbr. ; Th. Bühler, Hagenbachsche
Apotheke ; Th. Lappe, Fischmarktsapotheke ; Goldene Apotheke.

Schweizer Frauen-Zeikung — VlAtter Kr den HZuslichen Rret«

?snsioiuiÄt às MUSS ààllss
Ltiampvà près Vveràon, Vauà.

Slr»Ä«u»«I«vII«» Ä« l«pp«t reçoivent eu pension izuel^ues demoiselles
(sui désirent apprendre le français. prix prs. 700 par an. Des branckes d'en-
ssignsment, comprises dans le prix às pension sont: in littérature, l'bistoirs, la
gèograpbis, les sciences naturelles, l'aritkmêticzue, le dessin et les ouvrages à
l'aiguille. (D 7o3 p)

Déférences: N r. pmerv, prop, Lausanne. àlr. Nonnst, pasteur, Okampvsnt.
àd. Luignard-?stsr, Lkaudron 2, Pausanne. Nad. plisse laeger, Oberstrasss,
buried. ' (117

Köi'pei'üeli unli geî8tig lüi-üeligebliebens
(Knaben und kiädcben) baden jederzeit tlulnabme in der sebr gesund
gelegenen pr^iebungsanstalt von p. Daseosrà in Weinfelden. Sorgfältig«
päegv und pr^ieliung, gründlivber Diiterriebt — »uk je 6 Kinder eins
besondere Lebrkrakt. — pigentlicbes pamiìisnledsn. Prospekts unà beste
Deksren^en. (N 5695 2) (144

Institut de jeunes gens 8teindusek-l!ksb!o7
DlsoDfolgsr vor» Ds. Soillst st fils

I^SS ^ÎNìiÎKi's, Ooui'-I^aìisaiiiiS (3czOvvsi2i).
Vortrskiliebs kslegsnkeit cur schnellen Erlernung àer moàsrnso Spracbsn.

KründlicberDntsrriebt in derDandelskorresponden?, àem kaufmannisebenDecknen,
àer Bucbkükruig u. s w. kltu ^»kr genügt jungen Leuten, um sick in àer
kran^osiseken, engliseken, italisniseden, deutseiien oàer spanisi ben Spracke gsbörig
auszubilden. Lin neuer t»ur«u», beginnt »in t. ti»j näclisikin. — Le>cbte, er-
kolgreicbs klelbode. ^.uknabme ?u jeder ps:t. lässige preise. Lute pllegs. p^milien-
leben. — Prospekte mit Dsksrsnasn vsrssnàsl gratis (D304L) (81

àer Direktor I,. î8t«I»ku«ek.

>
Os.llisn-I^oà

kkàll. I«

n. ollllkl
8t. Kà M Mà
?IIIs. k.ou>»«« Dru«^.

Lkârridlon dsi ^vsràon, Wsaàt.
>íriixl

kransösiscdsr Dntsrricbt unà Lelsgeabsit 2ur Ausbildung in àer Dauskaltung, in
àer àsik. Nalsrei, im pngbscben etc. pamilienleben. prima Dskerensen von
trüberen Pensionärinnen. I'rst» Pr. 700 jäkrlick.
(D 580 D) àlan verlange Prospekts. (104

Iôàtei'-?eiì8ivna.t Kiel.
Wabres pamilisn-pensionat kür junge löcbter, welcks àis kiesige Nädcbsn-

Lekundarsebuls oàer àie »urtkilckung«- unà H»u«teI«KI»s»,« 2U besucken
wünsebsn. — tlusge^eiebnete Lslsgenbeit 2um Studium àer i»u«>«ru«u Dz»r»
«k«u, sowie àer II»u6«I»vr»!,«,euî«<!l,»tVeu. pinkacbs, aber guts Host, pa-
milisnleben. Prospekte gratis unà kranko. (133

Osczpgss 2-wik.Sl-V/Slti, Lebulctirsktoi-.

—— Pensionat
in 11^ bei t »i:rixli»i<»i>

könnte Puds àpril oàer àkaog Vlai wieder einig« ?S«i,t«r 2ur prlernung
àer tr»»iK«ll»v«>sn Sis»r»ct>« autnsbmsn. Lründliebsr Dntsrricbt, sorgfältige
Bebandlung, pamilieuleben, moàerlsrls preise. (132 (p 2438

IlaNers Auskunft erteilen auk Verlangen: Derr Pfarrer Hottinger in Vleiss-
llogeo (I(t. ^üricb), Dsrr Diovaueli, Pfarrer in Zlalans <Xt. Lraubûuàen), pamilis
ZViämer, Baumeister, plorastrasse, /ürivb, Herr pelix, D»krer am Lymnssium
in Uvrn, Dsrr Staàler, Pfarrer in DNtisbnrg (Kt. 8t. Lallen), Derr Zlllllei', Stände-
rat in l'baz'iigen )Kt. Lvkaltkaussn), Derr Dritt, Lekuliuspektor in prauenkelà.

^u Dsintüedsrn, Danà-, liscb- unà Dücbsn-
tückern bemustert
pabrikant, lt>«1«iilb»<!ti. (726

Illensek, erkenne àià selbst!!!
Wer diesem alten guten Ledots kolgenci, einmal seine Lkaraktsr- unà Le-

mütseigensebsktsn unà Neigungen unparteiiscb beurteilt wissen möckte, sende
sems Danàscbrikt an àie^àresse des unter^eicknstsn Lrapkoloxen, dessen guter
Duk und prompte Bedienung in weitesten Kreisen bekannt ist. àsfûkrlicbe Urteile
kosten 2 Pr., kur^gekasste 1 Pr. und der Betrag muss in Briefmarken der Band-
scbriktprobe deilisgsn. Hucb Dandscbrikten dritter Personen werden beurteilt.

OtV<> I i >'eni»ii»stei-/ilrlcli.

Kskllöf-I.öiinvgiic!

llp. I^e. Wmll8 fl'lizidälzlllll
seit labrsa dewabrtsstss Klittel gegen „vrrilri»«"

V^kIivk-eWpdoi'-jee, Kheem Mgooex

vorxüglicb gegen raube Daut, Wundrisss etc.
smpüslilt

Lr. laöwen-^xotbeke,
Narktplà 16, llit. (935

Orässts /^uswslil »--s-
IN I - l tenxilieii, lire»seil und scbönstsm I.»»I»>»1geI><»Ir,

auf Papier und auf DoD litbograpbisD; ferner V»eI»Le» und HVvrlt-
-«»K« kür ILeet»»«eknilrvrel smptieblt geneigter itbnabms bestens (45

— 4 NultspAasss 4 — Lì.Qa1lSn.
Lsstss Iss-IirurtAsrrtittsI àsr ^Itsn unà àsr 2àunkt!

keine k'slan^eneorte gibt liem Kebirn unä öen IVIuskeln mebi' ki^tt.
«x a. .ist unübsrtrskllicb im kescbmack.I)an Dabrungsstotk dem besten Lebssnllsiscb

" gleicbwertig.
<-» -, befördert regelmässige und natürlicbe Verdauung.

dl.OI'IlàVô ^3ibIH63iI îst die beste Dabrung kür Lcbwacbe und Dekon-
" valsscenten.

(verdünnt) ist kür Säuglinge und Kinder ssbr em-
ìivp? pkeblenswert.

^.Pt11.d1.k>î7 " Vtcn tlinveul. Kaun in wenigen Almuten Zubereitet werden und
brennt niemals an. (D 3658 >1)

^1170 sVy I-iii Qa 1 ist nickt 2ll vsrweebseln mit den lnlàn«ll»ui»,i »
DDnDlllvcbl. ìind den Dakermeblsorten, die im-

msr lt»tti«i> und v«rl»r»»nt scbmecken.
In Paketen von Pfund 2 à Pr. 1.30 per Paket,

?1
à 40

?u belieben in allen grösseren Droguen- und Spe^ereibandlungsn. ^35

^Isutld-anlìksitsn, ^ussoklsASn
jeder ^rt Kabsn sieb die Dr. m ed. Hinlckseben pleel»»

bsstsbend aus Salbe Dr. 1 und 2 und Blut-
reinigungspillen, als ebenso wirksam wie unsebädlicb bs-
wäbrt und ?war Salbe Dr. 1 bei nässenden plecbten,
Bk^emen, Bläsebvn, dnekanssvkiägen, Leslvdtsaiis»
scb lägen, ltnöt'ben, piissgesvbwllrv», Sali! lluss,Wundsein,

Wunden, Daiitnnrelnlgkeiten etc. — Salbe Dr. 2 bei trockenen plecbten,
Svbiippenllecliten, psoriasis,Kopfgrind etc. Durcbden gleiàeitigsoLsbraucb von
Salbe und Llutrsinigungspillen wird der Husscblag beseitigt und das Blut gereinigt.
IBakst, sntkaltend 1 ?opk Salbe u. 1 Sebacktsl ölutrsinigungspillell, kostet Pr. 3,75.

Aê ttsIssnsvkHkssvItung
mit ^tembesvbwerde». Dräsenansvkwellungen werden selbst in bartnäckigsn
pällsn durcb das bewäbrts Dr. n>e«I. >i,»>«Iscbe l'nlv'ernul-lti'upt'iniltel be-
seitigt, preis Pr. 2. 50.

Or meà ^i n, i tl îO W! n t ti »» r u > tl «t
beseitigt rascb und obne dis Daut wund 2U macben Daare im Lssickt, resp, an
unpassenden Stellen. Das Mttsl ist ssbr leickt anzuwenden und entbslt im
Ksgensat? 2U anderen D, pilatorien keine scbarken, die Daut reifenden Stoffs,
preis inkl. 1 Bücbse kosmst. poudre Pr. 3. 50.

Or msâ Sn»ïl>s kvIZÜnLl
ist bei Obrenieîden, Svbwerbörigkcit, 8a»s«ll und Itauscbeu in den Obren,
Obrenkatarrb, Obrenvntîîiinduug, Obrenlinss, Obre»stecken, Bcisse» und
ducken in den Obren, Obreuk-mnipk, vsrkärtstsm Obrenscbmà etc. von un-
üdertrokkener Wirkung, preis inkl. 1 Lcbacbtsl prap. Obrsnwatts Pr. 4. —. (736

'/Qli rvnlvvQ » Sennenderg-Wald, Kidscbwil, den 20. September 1893.
Wollen Sie mir umgebend wieder Dr. î^iiulâ» pil^vtit«»-

Dr. I 2uscbicksn, denn wir baben sckon über 18 labre gearctet, und
diese Laibs Dr. 1 samt Pillen macbt gute portscbritts. B. l., Landwirt. "WiG Vogel-
sang b. lurgi, den 28. àgust 1893. prsuebe Sie mit umgebender Post und per
Dacbnakms xu senden: I Dr. S v»a Dr. ined. Dieses
Nittsl bat mir wäkrsnd kurzer ^sit gute Dienste geleistet, p. á. ifiê" pscbsn-
mosen, den 3. De2. 1893. Da icb seit 14 lagen Ilir Dr. l8ii»t>I» Utiitv«r«»>-
liropkwtttvl gsbraucbe und kvs»vr»»g »pttrr, so srsucbs Sie, mir nock
2 pläsckcken 2U scbicksn. prau D. 1. 'Mn Bautigsntbal b. Bollixsn, den 19. Dov.
1893. Leid dock so gut und sebicket mir auf Dacbnabme nocb ein 2tes Dr. Sin»i«Is

t uivcrs»l-liroi»tin>»<cl, wie das erste gewesen ist. leb bade es kür gut
g«pouS«u, aber xlsickwodl muss icb nocb msbr gedraucken. B. D. ^lt-
statten, den 6. August 1893. prsuebe Sie bökl., mir Dr. là>iut>!« IZuIIiusrang»-
uittt«! 2ur Beseitigung von öartbaaren kür sin prausn^immer auf Dacbnabme
2u senden Ö»» Dkrvui»! von Dr. Diut<I, Ä»s> Di« u»ir
t»»t«ru, 1st »rlir gut. p. 1 »MM Wertkenstein, den 23. Oktober 1893. Im tluk-
trag von meinem Vater bericbts ick Sie datier, um uns nocb ein pläsckcken von
Dr. 8uit«>« <Z«I»<irüt 2U senden. Das làts wirkte vortreklliek. Lt. l. ^iM

ll>»uz»t-I>rp«t: I'. H»rt«»»nu, Hpolbeker, Xt«« Itll»«ru. Itrpul«:



3Trautn-3Ethtnß — Bläffee für Dsn fiäualtrfiEn Krrts

Leintücher nnr Fr.2. Frauenhemden nar Fr.1.35 bis Fr.5.

731
Keine Hausfrau versäume, Muster zu verlangen. Sämtliche Damenwäsche ist Hausindustrie,

keine geringe Fabrikware, "^ij Katalog umgehend franko und gratis.

Frauennachthemden Fr. 2.95 bis Fr. 7.—, Nachtjacken Fr. 1.80
bis Fr. 5.—, Damenhosen Fr. 1.45 bis Fr. 3.—, Unterröcke Fr. 1.55
bis Fr. 8.—. Kissenanzüge Fr. 1.20 bis Fr. 1.75, Bettüberwürfe
Fr. 3.50 bis Fr. 5.50. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus und Fabrikation

it. A. Fritzsche, Neuhausen-Schaffhausen.

183 cm 10. -
183 11.—
230 -. -275
366 „ -. -

Vorlagen und Milieux

Linolenm-Länfer
Stairs für Treppen u. a.

C.
I).

III.
Granite,

Versandt für die ganze Schweiz.

LINOLEUMFABRIK NORTHALLERTON England
Stampfenbachstrasse Nr. 6, Zürich,

empfehlen zu gofl. Abnahme:
che, ungemein beliebter Bodenbelag, weil sehr warm und schall¬

dämpfend.
183 cm breit, 8 mm dick, uni, 11. -
183 „ » 8 „ bedruckt 12. -

Qual. Â B D II III
8.50 6. —
9.50 7. —

12. 50 10. —
16.— 12.-
22. - 16. -

45'45 45/60 68/90 68/114

4.80

8.'50

10.-
137/183

3.80

183183

1.50

183'230_
27! —

1.90
183/250

4.—
183/275

5.—
200/200

16.50
200/250

22.—
200/275

Q-

~a-a
30.—

200/300
33.—

230/275
28.-

230/320
34.-

230/366

45 ein
40.-

60 cm
40.—

70 cm
45.—
90 cm

55.—
114 cm

36.-
366/366

"

100.—
135 cm

3.90
2.75
2.25
1.30

183 cm breit, 14.—,

3.10
2.25
1.75

4. 75

3.-
2. 75
1.50

Inlaid,

6.20
4.25
3. 50
9 _

7.75
5.25
4.50

9.—
6. 40
5. 50

91 cm breit, 9.

[143

OQ

s-
-3
3
e

Ciq
S*>

I

(bei denen sich das Dessin nio abläuft).
Linoleuui-Ecken, Nr. 1 1.-, Nr. 2-.75, Nr. 3 1.-
Linolenmschieuen, per laufonden Meter 2-50

Linoleum-Reviver und Cement, per BUchso 1.75

Generalagentur und einzige Verkaufsstelle der Schweiz boi:

Meyer-Müller & Co.,
Stampfenbachstrasse Nr. 6, Ziirioli, und Kasino Wintert In ir.

Engros nud Detailverkauf zu Fabrikpreisen
Permanentes Lager von über 200 der neuesten Dessins!!

Linoleum, bester und billigster Bodenbelag.
Sollte in keiner Haushaltung fehlen.

Vertreter
für die ^5.

Ostschweiz
(ausgenommen

Bezirk Zürich):
A. Rebsamen,

Nähmaschinen-Fabrik in

üüti
(Kanton Zürich).

Einziger Vertreter
für die Stadt und den

Bezirk Zürich :

Hermann Gramann,

Mechaniker,
Münsterhof 20,

Zürich.
[326

INîesselwolle (Marke Busch)
Unterleibchen, Strümpfe und Socken für den Winter. Warm,
dauerhaft, leicht zu waschen, reizen die Haut nicht. (H 4825 Z) [52

Depot bei Frau Sachs-Laube,
Thalgasse 15, Zürich.

Ein unfehlbares Mittel zur
Erzielung einer

weissen, reinen

Gesichts- u. Hautfarbe
für jedermann ohne Kosten leicht
anwendbar, wird gegen Einsendung von
Fr. 5.— prompt mitgeteilt. [90
Adresse : C 83 Lz Postfach 3925 Luzern.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Totlette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [133

Bororrmnt) & Ort.. Wiedikon-Zürich.

Wir empfehlen unseren geehrten Abonnentinnen die Bestellung von

îniandcLeelien
Dieselben sind prachtvoll ausgestattet (grün mit Goldpressung)

und bilden daher eine Zierde für jedes Zimmer. Für die illustrierte
Gratisbeilage „Für die Kleine Welt'1 sind ebenfalls sehr hübsche
Decken vorrätig irot mit Goldpressung).

Die Einbanddecken erweisen sich auch während des Jahres
praktisch als Sammelmappe. — Diejenigen Leserinnen, welche
darauf halten, dass ihr Lesestoff jederzeit vollständig beisammen ist,
versäumen niemals, am Schlüsse des Jahres die Einbanddecken zu
bestellen. — Wir versenden dieselben per Nachnahme
1 Einbanddecke der Schweizer Frauen-Zeitung Fr. 2. —
1 „ Für die Kleine Welt —. GO

Achtungsvollst

Expedition der Schweizer Frauen-Zeitung.

W.K HIN er, Bern: Jugendschriften,
Kochbücher, Poesiebücher, Erbauungsschriften,

Vergissmeinnichts, Glasbilder, Papeterien,
Photographiealbums, Lederwaren u. s. w.

Kataloge gratis. (H Y) [44

Gegen hartnäckigen Husten,
Katarrh, Grippe, Heiserkeit und ähnliche Brustbeschwerden sind Dr.
J. J. Hohls Pektorinen (Tabletten) ein vielbewährtes Hausmittel von gutem,
altem Ruf. Mit Anweisung in Schachteln zu 75 und 110 Rp. durch die
Apotheken, sowie durch die in den Lokalblättern genannten Niederlagen. [804

.GtöttOÖ 6C)

CEYLON TEA
Coylon-Thee,

sehr fein scltmeckend, kräftig, ergiebig
und haltbar,

per engl. Pfd. Originalpackung
Orange Pekoe Fr. 5.—
Broken Pekoe » 4.25
Pekoe » 3.75
Pekoe Souchong » —.—

China-Thee,
beste Qualität, Souchong Fr. 4.

Kongou » 4.—

Ceylon-Zimt,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., '/. kg. Fr. 3. —.

Vanille,
I. Qualität, 17 cm lang, 30 Cts. das Stück.

Muster kostenfrei, Rabatt an Wieder-
verkäuler und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,

pr. '/a kg.
Fr. 5. 50,

» 4. 50,
» 4. —,

3.75.

-pr.l/»kg.
I* '

Wintcrthnr. T61

Conserves Saxon

Verlanget überall

die Pois très fins von Saxon, —
Spargel», Bohnen, Tomaten,
Aprikosen und Pfirsiche. (H 14601L)

Sterilisierte Konserven, Früchts
und Gemüse für Feinschmecker,
in Büchsen und Flaç'/ns. [1096

Conserves Saxon
Société de Conserves alimentaires

de la Vallée du Rhône.

Saxon Vevey
Die Société garantiert nur solche

Büchsen, welche mit ihren
Etiketten, blau für die Gemüse und
rot fur die Früchte, versehen sind.

HORS CONCOURS JURYMITGLIED
WELTAUSSTELLUNG PARIS 1889

GRAND PRIX Internat. Ausstellung Lyon 1894.

Bienenhonig
Schweiz. Provenienz, in vorzügl. Qualität,
offeriert zu Fr. 1.— per '/»Ko. in
Blechbüchsen von 5 Ko. an, brutto für netto,
franko per Post oder Bahnstation

Heinrich Rusterholz,
Wädensweil. [138

Für die Reinheit der Ware wird
garantiert; Muster gerne zu Diensten.

Dank!
Es macht mich glücklich, Hm Henri

Lovie, Dresden, Frauenstr. 14, meinen
herzlichsten Dank öffentlich
auszusprechen für die Befreiung meines
nervösen Leidens, was mich in meinen
jungen Jahren so elendiglich plagte und
mir mein Daseinverbitterte. Ein nervöser
Kopfschmerz, intensiver Schmerz über
dem Nasenbein und den Augen,
verbunden mit einer Magenschwäche und
einem Angstgefühl, mit einer
deprimierenden Gemütsstimmung verbunden,
die mir die Freude am Dasein nahm ;

durch die höchst einfache briefliche
Behandlung des Herrn Lovie bin ich frei
von diesem Leiden. [89

Kukau bei Gablonz in Böhmen,
27./12. 1894. Frau Job. Weins.

C. Sprecher, z. Schlössli. St. Gallen
Eisenwarenhandlung en gros et en détail [49

Specialität in Laubsägeartikeln.
(Preislisten u. Kataloge zu Diensten.)

Schweizer Frauen-Zettuns — Släkter Mr den häuslichen Arei»

liàtiiederM?r>2, kmelldeàMkr.t.Sbàkr.S.
73 >

Xeioe Dauskrau versäume, Nüster ?u verlangen. Lämtiicbs Damsnwäscke ist Hausindustrie,
keine geringe kabrikwars. "WW Xalalog umgebend kranko und gratis.

kraueonacbtksmdsn kr. 2.95 dis kr. 7.—, Nacbtjacken kr. 1.89
dis kr. 5—, Damenkossn kr. 1.45 dis kr. 3.—, Dnterröcks kr. 1.55
dis kr. 3.—. Xissenausüge kr. 1.2(1 dis kr. 1.75, Leklübsrwürks
kr. 3.50 dis kr. 5.50. Dotos oolmoii. »»msimüselie-lstiinilllii»» in»! ksdrillotioo

K Nsubausen-Sebaikkausen.

183 orn 10. -
183 II.-
230
275
300 -.-

V «rl»g«i» null AltNvax

St.nrs kur Ireppon u. ».

II.
III.

<Zr»»1te,

Versaricil kür clis yanss LoliwsiZi.

l»ilII.tWttìkl!»i tnMnll
8tsmpfsnb»cbstrasse 8r. 6, ^ttrivk

vmpkekleil su ^.duaümv:
vàv, urissmviil dollobter fîoâsildslas, V7sil soür^arm und 3vkiiII^

â'àpkencl.
183 om dreid, 8 mm ûià, um, 11. -
183 « „ 8 „ ksâruàt 12.-

(ju»I. 7i D II III
8. SS S. —
3.5V 7. —

12. 50 10. —
10.— 12.-
22. - 10. -

15'15 15/00 08/30 08/111

1.30

8.'50

10.-
137/183

3.80

183183

1-50

183-230^
'27.-

I.3U
183-250

1.—
183/275

5.-
200/200

10.50
200/250

22.-
200/275

-cZ
-ÜZ

30.-
200/300

33.—
230/275

28.-
230/320

31.-
230/30«

10.-
KV vin

1».—
7V ein

15.—
30 ein

55.—
111 ein

30.-
300/300

100.—
135 ein

3.30
2.75
2.25
I.3V

183 ein breit, II.—.

3.1»
2.25
1.75

1. 75

3.-
2. 75
1.5»

0.20
1.25
3. 5V

7.75
5.25
1.50

3.-
0.10
5. 50

31 ein breit, 3.

1143

cnz

H
v-
Z

ciq
v-

I

(bei «Innen sieb ci»s Dessin nie nbi'àkt).
Ià«l«uu>»i:«!li«ll, à 1 1.-, à z-,7^ à 3 1. -

t-lualvlliuiiedt«»«», per liinkvnävn Nster 2.50
NN«I per Lilobs» 1.75

(lenvrilliigentnr un«I eiN2ii,'v VericauksstvIIv âer gebvein bei«

üiIe>ei'-lVIüIIel' â üo.,
Siampksnbackstrasss Nr. 6, und Xasino

II Hogr»» uuck Det»tlv«rD»ut au k»>»etllpe«1aeil I!
ükerinanenleskager von über 2W der nvuestenDessins!!

kinoleum, bester und billigster kodenbelsg.
Sollte in ksinsk ^ausksltung fskisn.

V skli-sìs k
kür à <5

OsîSOllVVSÌ2
(ausgenommen

Ls^irk /ürick):
ji. kkbSWKN.

Näbmasebinsn-kadrik in

«àL
(Xanton /üriok).

kin^iger Vertreter
kür di« Stadt und don

öselrk 2Urlvk:
»«MKNN kwMSIIN.

Necbaniksr,
dlüristsrkor 20,

(326

(Mìi'Iiè Lusà)
t ill « ir1« it>< tx>iii, 8îirîti»»x>L«z und kür den Winter Warm,
dausrdakt, isiedt 2U wascbsn, reißen die Haut nickt. (II4825 /) (52

Depot bei krau S»«zl»s-Iâìitt»«,
kkalgasss IS, /dried.

Lin uut«DIt»»re» Stttt«! 2ur kr-
^ielung einer

veisseii, rà
kesià- II. kMtkêà

kürj»«Ivru»»i>i»«kiiv I«1«Dt
anvsndbar. wird gegen Einsendung von
?r. 5.— prompt miigetsüt. (9(1

Adresse: L 83 1,2 Dostkack 3925 Dükern.

kür 6 kranken
versenden kranko gegen Xaeknadms

btto. ö ^o. ll. sotlkttg-àdkâlI-Zslksii
(ca. 69—79 leicdt desekàdigte Stücke
der keinsten loiietts-Leikeo). s133

Ne>rlrrr,»ìr>ri l?c>.. Wiedikon-Wricd

Wir empksdlsn unseren gesdrten Hbounentinnsn die Desteliung von

Dieselben sind praedtvoli ausgestattet (grün mit Doldpressung)
und bilden dadsr eine /«erde kür )edes /immer. Dür die illustrierte
Dratisbsilags „Xür die Kleine Weit" sind ebenkaUs sedr dübscds
Decken vorrätig «rot mit Doidpressung).

Die Dindanddecksn erweisen sied aucd wadrsnd des ladres
praktisek als — Diejenigen Dessrinnen, welcbs
darauk kalten, dass idr Dessstolk jederzeit vollständig beisammen ist,
versäumen niemals, am Lckiusss des ladres die Dmdanddscksn 2u
bestellen. — Wir versenden dieselben per Hacdnadme

/ 7^'. S. —
7 „ „ 77Äi' Me Ttkeitt« Zk^ett —. KD

àdtuogsvollst

^xpvliition ciei' LelD/vei/ek k^i'auen-Ikitung.

ökl'N: ^ugenljZcki'iften,
Kockbüeksi', k'ossiebücksi'. ^tzauungssekttf
ten. Vekgi58msinniciit8, Kis8biläsr. k'àpstei'isn.
?tiotogi'3pnisslbum8, l.Sliei'Wâl'SN u. 8. w.

Kataloge gi-sti'8. (li V) s44

kôM 1iàZ.ckÌAêii Hàsn,
«rtppo, Itetxerlielt und âknlicks »rustkosvDvorckoi» sind Dr.

7. D«KI» (lablsttsn) ein visldewàdrtes Dausmittel von gutem,
altem Duk. Nit Anweisung in Ledacktsln 2U 75 und 119 Dp. durcd die

sowie durcd die in den Dokalblätteru genannten Hisderiagsn. (894

0 <z

i)0Fl0D»1IlSS,
sedr kein sclimeckend, kräktig, ergiebig

und kaltbar,

Drangs Dskos. kr. 5.—
Lroken kekoe » 4.25
?ekoe » 3.75
?skos Loucdong »—.—

vüiiia-'riiss,
beste Qualität, Louedonx kr. 4.

Xongou » 4.—

c?SFl0Q-2ÌIQt,
scdtiir, ganzer oder xsmadleuer, 59 gr.
59 Dts., 199 gr. 89 Dts., '/> kr. 3. —.

Vanille,
I. Qualität, 17 cm lang, 39 Lts. das Stück.

Nüster kostenkrei, kadatt an Wieder-
verkäuler und grössere ädnekmer.

Oarl Osswalcl,

pr. >/, àx.
kr. 5. 59,

» 4.59,
» 4. —,

3.75.

-pr.'/»kg.

HVtntrrtknr. k61

Kmems 8mn
Verlan^ei ukei'all

dis Dois très klus von Saxon, —
Spargel», Dolmen, l'omateo, 4^prl»
kosen und Dllrsivke. (ll M'l l)

Sterilisierte Konserven, krücdti
und Demüsv kiir keinsckmeekvr,
in Lücksen und kla?«>us. (1996

Lczrissi-vss Ssxori
Société de Lonserves alimentaires

de I» Vallée du lîbône.

Saxon VsvsF
Dis Société garantiert nur solede

Lücksen, wsicde mit idren kti-
ketten, blau kür die Demüss und
rot kur die krücdte, verseken sind.

«DUS cMc0v«8 3llk1VNlI0DIk)v
IVKbl/ìtlSSIKtblMV r.lliis I88S

kiî/ttlv kiìlX lotewâl. iloudlliiog tzoo iSâl.

LiSNGNlioni^
scdwei^. ?rovevisn2, in vor^ügl. Qualität,
otkeriert2u kr. 1.— per Xo. in DIecd-
bücksen von 5 Xo. an, brutto kür netto,
krsnko per kost oder Daknstation

Hsinrioli I^nsisi'lic»l2,
Wädsnsweii. (138

AM- kür die Deindsit der Ware wird
garantiert; Nüster gerne 2U Diensten.

Oaàî
ks macdt micd glueklick, Drn Dleiirt

Dresden, krauenstr. 14, meinen
ksr^Iicdstsn Dank ökksntlick aus^u-
sprscken kür die kekreiung meines
nervösen Deidens, was micd in meinen
jungen lsdrsn so eiendigdck plagte und
mir mein Daseinverbitterte, kin nervöser
Xopksckmsr?, intensiver Lcdmers über
dem Nasenbein und den ltugsn, vsr-
bunden mit einer Nagensckwäeke und
einem àgsìgekûdl, mit einer
deprimierenden Demütsstimmung verbunden,
die mir die krsuds am Dasein nabm;
dnrck die bückst einkacks drisilicke Ds-
dandinng des Herrn Dovis bin icb krei
von diesem Deidsn. (89

Xu kau bei Dablonn in Lökmen,
27./12. 1894. krau

v. kpi-vài-, Ledlössli. 8t. Källkll
Dîoimmààng «i> gwî ot so àii (49

8p6eialiìîìt iu liaubsäxDai'tikvlll.
(krsislistsn u. Xataloge 2u Diensten.)
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